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Freitag den 30. Mai 1834. 


Inland. 


den der Bi, vom 27. Mai. Seine Majeftät der König ha- 
das Allasbdaths⸗Diener Dettmann zu Treptow an der Rega 
0 N Beine Ehrenzeichen, und dem Schiffer Wittbrodt 
hen Seuke Rettung8: Medaille mit dem Bande zu ver: 
Abo, 2 
Minit reift: Se. Errelenÿ der Wirkliche Geheime Staats: 
tellen; der on Schuckmann, nach Maxienbad. — Se. Ex⸗ 
à Wirkliche Geheime Staats⸗Miniſter, Graf von 
et. nach Danemark. 
Ven dem an, vom 28. Mal. Seine Maſeſtät der König bas 
Rothen auangelifchen Pfarrer Nourney zu Elberfeld den 
Pothete pr länge dritter Klaſſe, und dem penfionirten Hy- 


Bear 


der am 23f i 
St en und 24ſten d. M. fortgeſetzten Ziehun 
Wart Gee Softer 500 1. Klaſſen -Lotterie fiel der dritte 
n $ 8 z 
me bei Kiefelban. „200 Rtlr. auf Nr. 87503 nach Merfe 
auf Nr = in Berl n 
fielen 10 7900 in Berlin bei urg; 2 Gewinne zu 2000 Rtlr. 
a Mefe tr. 38278 und 54298 in Berlin bei Alevin und 
Ge 2743 71 bei Golde; 20 Gewinne zu 1000 Rtlr. auf 
7598. 8868502 9344. 20475. 20899. 23855. 28692. 32552. 
90095. 69194. 44220. 48442. 50225. 52510. 53044. 59216. 
und 6 72063. 72302. 72393. 76681. 87668. 89337. 
seper ind 980 in Berlin bei Baller, bei Burg, 2mal bei 
ung el S ci Sußmann, nach Breslau bei Löwenſtein und 
mep Mal Ap ei r, Coblenz bei Seligmann, Cöln bei Huißgen 
Bu, Jauer bei mbold, Crefeld bei Meyer, Elberfeld bei Hey- 
bei ardt und e ler, Kempen bei Berndt, Königsberg bei 
tha Koch, M ei Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel, Ma deburg 
1 N und ne erſeburg 2mal bei ieſelbach, Sagan bei 
ne zu 800 ale n bei Rolin und bei Wilsnach; 46 Ge- 
tlr. auf Nr. 1787. 3203. 6690. 10587. 12906. 


jeſen⸗ 


15302. 15542. 20985. 21519. 23003. 23346. 35542. 36065. 
39310. 39879. 41112. 42264. 44277. 44305. 45462. 48369. 
52724. 52821. 57032. 57220. 60422. 64857. 66057. 71753. 
71863. 72021. 72406. 72829. 76622. 77417. 78317. 81209. 
82502. -83054. 84289. 75341. 89528. 89760. 90582. 99167 
und 99675 in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Gronau, bei 
Israel, bei Matzdorff, Zmal bei Meſtag und 7mal bei bel dau 
nach Bielefeld bel Henrich, Breslau be l bei Leu⸗ 
buſcher und Amal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Coblenz bei 
Stephan, Cöln bei Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld 
bei Heymer, Glogau bei Bamberger, Graudenz bei Cronbach, 
Halle Amal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Burchard, 
Landsberg a. d. W. bei Borchardt und bei Gottſchalk, Liegnitz 
bei Leitgebel, Merſeburg bei Kieſelbach, Naumburg a. d. S. 
mal bei Kayſer, Poſen bei Bielefeld und bei Leipziger, Pot- 
dam bei Hiller, Sagan Zmal bei Wieſenthal und nach Wriegen 
bei Pätſch; 61 Gewinne zu 200 Rtlr. auf Nr. 2921. 3305. 
4879. 6167. 6739. 7141. 8172. 9660. 9991. 10017. 12694. 
15117. 15140. 18124. 19389. 20409. 20781. 23071. 23366. 
24763. 28580. 29319. 37113. 38276. 40287. 43519. 46468. 
52201. 52374» 54207. 54495. 56673. 57171. 58423. 58476. 
59037. 64147. 64544. 66964. 67131, 70314. 74945. 75562. 
77990. 78248. 80285. 84416. 84769. 88624. 89652. 90982. 
91110. 91141. 92135. 92783. 92929. 93289. 93352. 98153. 
99082 und 99447. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Berlin, den 26. Mai 1834. RE 
Königl. Preußiſche General-Lotterie- Direction. 
Berlin, vom 20ften Mai. Das 10te Stück der Defe: 
Sammlung, welches heute ausgegeben wird, enthält u. A:: 
die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 18ten v. M., betreffend 
die Beſtimmung, daß die Pläne von Feſtungen und ihrer Um⸗ 
g end von allen Maßſtäben, wenn deren Herausgabe beab- 

dti t wird, künftig nur der Cenſur des General⸗Inſpekteurs 
der 5 Generals der Infanterie, von Rauch, und des 
Chefs des Generalſtabes der Armee, General⸗Lieutenants 
Krauſeneck, unterworfen ſeyn ſollen. 


Deutſchland. 


München, vom 19. Mai. Es heißt, Se. Maj. der König 
werde bis zum Schluffe der Stände ⸗Verſammlung bier ver: 
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bleiben. — Se. K. Hoh. der Kronprinz wird erft nach dem 
Frohn leichnamsſeſte von hier nach Berlin abreifen. — Die 
Polemik zwiſchen dem Oberbaurath Frhrn. v. Pechmann und 
dem geheimen Rath v. Wiebeking über den von der Staats⸗ 
Regierung projeftirten Kanal zur Verbindung der Donau mit 
dem Main dauert in hieſigen Blättern und Flugſchriften fort, 
und wird immer erbitterter, da fogar Perſönlichkeiten fih ein- 
miſchen. Da das Königl. Miniterium, dem fichern Ber- 
nehmen nach, den Plan und die Berichtigungen des Herrn 
v. 8 (der die Möglichkeit verneint) zu den Akten gelegt 
hat, ſo will derſelbe ſich nun an die Stände⸗Verſammlung 
wenden. Wahrſcheinlich wird man an die Ausführung des 
Kanals erſt dann gehen können, wenn der Feſtungsbaͤu in 
Ingolſtadt weiter vorgerückt ſeyn wird. — Die Werbun für 
den griechiſchen Dienſt wird zur Zeit ſaſt nur durch das Ein- 
treffen von Individuen aus Norddeutſchland im Zuge erhalten. 
Die Zahl der griechiſchen 8 jf gegenwärtig 75. So 
oft eine folche Zahl geworben und erertirt ift, daß 10 Wagen, 
jeder mit 11 Mann, gefüllt werden können, wird ein Trans: 
ue abgehen. Ein ſolcher Wagen kommt, mit Einſchluß der 

erpflegung der Soldaten auf der zwölftägigen Fahrt bis 
Trieſt, auf 380 Fl. zu ſtehen. Dieſe Art des Transports iſt 
noch wohlfeiler, als der frühere Marſch zu Fuß, auf welchem 
42 bis 50 Tage zugebracht wurden. 

Speyer, vom 21. Mai. Bekanntlich ſtiftete der Köni 
von Baiern vor einigen Jahren in jedem der 8 Kreiſe eine, er 
mit 10,000, dann mit weitern 4000 Fl. dotirte Anſtalt, be⸗ 
ſtimmt, denjenigen Kreisangehörigen, welche durch unver⸗ 
ſchuldetes Unglück in Bedrängniß gerathen, Gelder zu gerin- 
gen Prozenten vorzuſchießen, welche dieſe in Annuikäten, in 
vierteljährigen Terminen, allmählig zurück zu zahlen haben. 
Der Rendant dieſer Anſtalt, v. Rog iſter, zeigt nun an, daß 
die disponiblen Gelder fämmtlich verwendet ſeyen, und noch 
viele Leute, die ſich in dringenden Fällen befänden, die Unter⸗ 
ſtützung der Anſtalt anſprächen. Er ſchlägt ſonach vor, und 
fordert die Bewohner des Rheinkreiſes auf, durch jährliche Bei⸗ 
träge das Vermögen dieſes Inſtituts zu vermehren. x 

Dresden, vom 22. Mai.. In der Sitzung der zweiten 
Kammer vom Sen d. kam der Penſions⸗Etat zur Sprache, 
nämlich Hofpenſionen 99,366 Thlr. 3 Gr. 10 Pf. Civilpenſio⸗ 
nen 200,174 Thlr. 7 Gr., Militair⸗Etat 211,676 Thlr. 21 Gr. 
Summa 511,217 Thlr. 7 Gr. 10 Pf. Die Hofpenfionen als 
die wichtigſten wurden zuz: ft bewilligt. < 

Darmſtadt, den 17. Mal. Die Staatsregierung ſtellt 
die Zuläſſigkeit des Abgeordneten Emil Hoffmann in 
Frage, well durch Hofgerichtsbeſchluß auch auf ihn die Un⸗ 
terſuchung ausgedehnt ift, die wegen Wahlumtrieben gegen 
den Zettelkräger Waſch eingeleitet wurde. — Es ift die Frage, 
ob die Regierung die von der zweiten Kammer in Antrag ge⸗ 
brachte 1 eines Landtagsblattes genehmigen wird. 
— Die votirte Dankadreſſe hat der Großherzog (was unge: 
wöhnlich ift) noch immer nicht entgegen genommen. Man 
vermuthet die Urſache davon liege darin, daß der Abgeord⸗ 
nete von Gagern und mehre andere bei der Olskuſſion Aeuße⸗ 
rungen gethan, welche vom Hofe gemißbilliget werden müſ⸗ 
fen; auch lobt die Adreſſe alle früheren ftändifhen Beſtre⸗ 

ungen: ſomit auch die vorjährigen, über welche die Regie- 
rung einen offiziellen Tadel ausgeſprochen. So ſcheinen alſo 
keine zu großen Zerwürfniſſe da zu ſeyn. 3 

Der Doktor Wilhelm Schulz dahier fist feit langer Zeit 

im Unterſuchungsarreſte, weil er durch Druckſchriften öffent. 


die Sache Behufs endlicher Abmachung an ein Givilger 


an eine Sad 
liche Behörden injuriirt zu haben beſchuldiget ift. S ind 
(nett vor dem Kriegsgerichte. Die Unterfnchungeactit D 
am 24. December v. J. geſchloſſen worden, udlteurs, die 
kommt es zu keinem Spruch, weil immer die Au orden oder 
mit der Relation beauftragt waren, unpäßlich 9 chulz pittet 
andre Abhaltungen gehabt haben. Der Doktor Soden, daß 
nun die zweite Ständekammer, fic dahin zu Verwen ſcht he⸗ 


eben werde. í 
j un rt, vom 11. Mai. In Abſicht des nan 
trie 
11 
Era 


4 
dem Könige zu dienen, allein nicht zu fehr auf Ken 
helm nicht in der Lage, den Wünſchen der Agnaten 1 
ſprechen; dieſe hingegen fürchten die Verantwortlichke note p 
cher fie ſich durch Annahme der angebotenen Erfol die 
der Mit: und Nachwelt aus ſetzen würden. So bleibt 
abermals vertagt. if 

Hannover, vom 22. Mai. Die erſte Kamm und 
20ſten d. auf das Pofifeript, die Vereinigung der Kal 101 
Aufhebung des Schatz⸗ Collegii betreffend, dem Beld 
zweiten Kammer, eine gemeinſchaftliche Commiſſion ehe, 
fung der Sache niederzufegen, beigetreten. Wegen min 
rung des Einquartierungsweſens würde ebenfalls eine LA eines 
ſchaftliche Commiſſion beliebt, dann kam der Entre gende 
Criminal-Geſetzbuchs zur Berathung. In der E „inal 
Sitzung wurde diefe Beratpung fortgeſetzt. Bei den 
ſtrafen wurden als ſchwere Strafen feſtgeſetzt: 
(Enthauptung durch das Schwert), Kettenſtraſe, 3 den a 
ftrafe und Dienſtentſetzung. Bei der Todesſtra⸗e er un 5 

erſchärfungen, Sch . 


richtung | 
omplicen zugegen feyn follte, abgelehnt. — 
ten Kammer cet am 20ſten ebenfalls die neut G ordnun 
Geſetzgebung berathen, doch kamen nur allgemeine 
gen über die Art der Berathung vor. Am 21 ſten W 
die Stempelſteuer verhandelt. e nton 
Hamburg, vom 23. Mal. Das hier von Cri x 
efern angekommene Königl. Preußiſche Schiff 
ouiſe, Capt. Wendt, hat in einer außerordent 
Zeit von nur 117 Tagen die Reiſe zurückgelegt. 


Deſtreich. 

Preßburg, den 6. Mai. Die Erzherzogin, it fiche 
85 Apo emos ba: 25 biefige Povi anoeth ap) 
utzpocken off verſehen, den ſie bo 

vom om org jüngften Sohnes, des Erzherzog 
Karl, nehmen ließ: Ru Ft i vf 
u aN 
St. Petersburg, vom 17. Mai. Die beste Ds bi 
zeitung fagt: Im Vergleich gegen die Periode“ 


189% 5. — 

cee ſich, daß in der Periode von 1824 bis 1834 die 

hi, daß dies, wehr ais 200 Millionen Rubel zugenommen 

br nden fa efe Zunahme der Einfuhr hauptſächlich aus Gegen: 
N 

fete Einfubr der Seide vom Auslande 

nra ift, daß dieß Material jetzt zum Theil durch trans: 


ka 
kel ce Seide erſetzt wird, die Einfuhr der übrigen Artiz- 


die Zar im Allgemeinen faſt das Zweifache ausmacht; daß 
Aue. unſerer Fabriken ſich hier beinahe um den vierten 
de ermoſbrt hat, ungerechnet, daß die bereits früher beſtan⸗ 
in den weitert worden und viele Fabrikate von den Bauern 
Kufur Örfern verfertigt werden; — daß andererſeits unfere 
iſt, wor ins Ausland um 125 Millionen Rubel gewachſen 
Yupa et nur die Hanf: Ausfuhr abgenommen bat, wel- 
fuhr fan jedoch durch vermehrte Heede⸗ und Tauwerks⸗ 
von N al zum Theil erſetzt worden. Daͤgegen hat die Ausfuhr 
tlic Flachs, beſonders von Wolle und Häuten außer⸗ 
geachtet zugenommen, ſogar die Ausfuhr von Getreide, un⸗ 
andern Loder ausgezeichneten Fortſchritte des Ackerbaues in 
Konkur andern Europas während der letzten Zeit, und der 
find an gen der vereinigten Amerikaniſchen Staaten. Ferner 
laufen 000 Schiffe mit Ballaſt mehr in unſern Häfen einge: 
in emtea let Wechſelkurs ift um 10 pt. geſtiegen, und faft 
Hehe „eben Berhältniß find unfere öffentlichen Fonds in die 
at fig 8 ”Hgen, und der Cours unferer Banf-Affignationen 
1.8 e meg — Die Zolleinnahmen betrugen um 277 
i mehr. 

ac A Utalgebirge ift bereits feit mehren Jahren durch feine 
nd Bafe und Platinagerölle in Europa bekannt. Jetzt 
Befi auch reiche Silbererze entdeckt. Sie wurden in 
ei St. ungen der Erben des Geheimenraths Demidow an 
neige" gefunden. Die erſte liegt 80 Werft von ben 
N chenaglskiſchen Hüttenwerken, nahe beim Einfluße des 
tanda Gräsnoy in den Tagil, bei der Grube Gräsnoy; 
Nee, 22 Werft von der Niſhneitagilskiſchen Hütte, am 
A i Utta, bei der Utkinskiſchen Grube. — Die eigentliche 
d fierg diefer Erzlager ift noch nicht gehörig im Gange, 
die im Jahre 1833 entdeckt worden. Indeſſen verfpre: 

Der derſten Proben eine reiche Ausbeute. 
AD der beinſſche bevollmächtigte Miniſter, Graf von Blome, 
tit vo vollmächtigte Minifier des Königs von Würtemberg, 
Piessaudieohenlobe » Kirchberg, haben bei JJ. MM. Ab: 
* afi kosin gehabt; beide verlaſſen auf einige Zeit unfere 
in, 28ften-v, M. wurden die Zöglinge der techniſchen 


Aut e bei dem biefi, Br - 
alt eſigen Arſenale geprüft. Die Zöglinge dieſer 
nch baben die Verpflichtung, nach Ben des Unter⸗ 


auf 100 Jahre der Krone zu dienen, ihre Anzahl beläuft fidh. 


L ‚Großbritannien 

D tinin pty vom 20. Mai. 1230 Mitglieder des Senats 
ns am ät Inet haben die Petitionen gegen die Diſ⸗ 
fend ein Lordkanzler hat gegen di 

einen f gegen die Sabbath⸗Bill des Lord Wyn⸗ 
weniger eee Proteft eingelegt ; Ir führt darin nicht 
wäre die B. 6 Gründe an, von denen jeder einzelne hinreichend 
Die p All verwerflich zu machen. 
cht Royal orge, Capt Lord Adolphus Fitzela⸗ 


ein NL) MERS fertig, nach Woolwich abzugeben, 


N t mit J. M. der Königin im A Juni 
doch dürfte die Abfahrt Kon erft im t ſtatt 
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x unſere Manufaktur⸗Induſtrie beſteht, worunter 
dadurch geringer 


per und das K. Ja ht⸗Geſchwader J. Maj. über See bez 
gleiten. K 

Der Fürft Eſterbazy ift, nachdem er noch Freitag eine Un⸗ 
terredung mit Lord Palmerſton im auswärtigen Amte gehabt 
und Sonnabend den Gliedern der Königl. Familie Beſuche ge⸗ 
macht, nach dem Continent abgereiſt. 

Fürſt Eſterhazy, der den hieſigen Botfchafter: Poften 
verläßt, hat feinen erffen Botſchafts⸗Sekretair, Herrn von 
Hummelauer, der als Oeſtreichiſcher Chargé d' Affaires hier 
A dem Lord Palmerſton im auswärtigen Amte vor⸗ 

eſtellt. 

Es befinden ſich hier jetzt die drei Brüder Napoleons: 
Der Fürft von Canino (Lucian), der Graf von Survilliers 
(Joſeph) und der Graf von Montfort (Jerome). 

Die „Britiſche Aſſoclation zur Förderung der Wiſſenſchaft““ 
(der Deutſchen Verſammlung der Naturforfcher bekanntlich 
nachgebildet) wird dieſes Jahr in Edinburg zuſammen⸗ 
kommen. 

Frankreich. 

Paris, vom 17. Mai. Man beſchäftigt ſich ganz allein 
mit den Wahlen, aber mehr in der Stille, als in den Salons; 
um diefe Zeit giebt es für jeden Wahlbezirk 16 bis 20 Candida- 
ten, unter denen immer Viele noch nicht wiſſen, auf welche 
Seite ſie ſich flogen werben, fie entfcheiden fich erft, wenn 
die Wahrſcheinlichkeiten mehr heraustreten, alsdann ziehen 
fi auch die Meiften zurück, um nicht durchzufallen. Jetzt 
ſucht man einen Anhalt an örtlichen Intereſſen, Familien⸗Ver⸗ 
bindungen, Grundbeſitz u. f. w., denn diefe Verhältniſſe find 
dauernd, während die politiſche Laune der Wähler noch ein paar⸗ 
mal umſchlagen kann, man fügt ſich ihr daher am Morgen 
des Wahltags immer noch früh genug, vorläufig iſt man be⸗ 
dacht, ſich nicht zu weit hervorzuftellen. Die Regierung hat 
den Präfidenten vorgefchrieben, darauf zu ſehen, daß die Stim⸗ 
men der, dem jetzigen Syſteme günftigen 1775 ſich immer 
auf Einen Abgeordneten vereinen; die Oppoſition brachte daf- 
ſelbe früher immer durch die Allmacht der Pariſer Preſſe zu 
Stande, jetzt wo die Oppoſitions⸗Preſſe in den Provinzen ſelb 
ſtändiger auftritt, wird dieß ſchwerer ſeyn. 

Das Mém. des Pyrénées vom 15ten enthält Folgen⸗ 
des aus St. Jean Pied de Port: Die Carliſten nahen der 
Grenze. Vergangenen Montag hatte der Kommandant der 
55 von Orbaicette große Mühe, die dort vorräthigen 
Projektilen zu retten. Indeſſen gelang es ihm, fie auf 60 
Maulthieren über die Franz. Grenze zu ſchaffen In Navarra 
ſteht es nicht beſſer. Die Karliſten ziehen ab und zu wo keine 
Truppen ſind, und rauben was ſie finden. t 

Paris, vom 20. Mai. Pairskammer. Sitzung vom 
19. Mai. Die Kammer nimmt den Geſetz⸗Entwurf über einen. 
außerordentlichen Credit von 400,000 Fr. zur Unterſtützung 
der Opfer der April⸗Unruhen mit 106 Stimmen gegen 4, und 
den Entwurf über die Intereſſen des Haytiſchen Anlehens mit 
79 Stimmen gegen 18 an. 

Deputirtenkammer. Sitzung vom 19. Mai. Die 
Tages⸗Ordnung ift die Diskuſſion des Einnahme: Budgets. 
Der Präſident, Hr. Dupin, gab zuvor folgende Ueberſicht. 
Das eigentlich fo genannte Budget beträgt 1.009, 008,530 Fr. 
Das ſehrliche Sage des Handelöminifterd 27,590,000 Fr.; 
verſchiedene Bewilligungen find für die Jahre 1833, 1834, 
1835 votirt, welche 82,831,199 Fr. betragen, fo daß das Ganze 
auf 1,119,429, 700 Fr. ſteigt. Die gewöhnlichen Einnahmen 
find auf 993,729,420 Fr. abgefchäßt, fo daß as Unterſchied 

ù e 


von 125,637,000 Fr. bleibt. Die ſchwebende Schuld beträgt 
500,000,000 Fr. — Der Präſident fragt bei der Kammer 
an, ob er in ihrem Namen fih nach dem Geſundheits zu⸗ 
ſtande des Generals Lafayette ſolle erkundigen laſſen. Von 
allen Seiten: Ja! — Die Kammer ſchreitet zur Dis⸗ 
kuſſion der einzelnen Artikel des Budgets. Die fünf er⸗ 
ſten werden angenommen. Die Art. 6 und 7, eben fo zwei 
Zuſatz Artikel der HH. Dupouy und Barbet, werden gleich alls 
angenommen. — Die Kammer ſetzt ihre Berathungen fort und 
nimmt die Art. 8 — 13 des Einnahme⸗Budgets an. 


Die Hoffnungen, weſche die letzten Nachrichten von dem 
Geſundheitszuſtande des Generals Lafayette eingeflößt hatten, 
ſind nicht verwirklicht worden. Der ehrenwerthe General iſt 
dieſen Morgen (20ſten) um 5 ¼ Uhr verſchieden. *) 


Galignanis Meſſenger berichtet über den Tod des Ge⸗ 
nerals folgendermaßen: Bis diefen Be um 2 Uhr erhielt 
fich die Hoffnung feiner Herſtellung, da aber trat plötzlich eine 
Veränderung des Athemholens ein, welche die Nähe feines To: 
des ankündigte. Es wurde ihm ein Zugpflaſter auf die Bruſt 
aeleg „doch im Hinſcheiden drückte der Glerbende ſein Unbeha⸗ 

arüber aus; dies waren die letzten Worte, die er ſprach. 

er General war faſt 77 Jahre alt geworden, denn er iſt am 

1. September 1757 geboren. Die merkwürdigen Ereigniffe in 

beiden Welttheilen, mit denen fein Name fo innig verknüpft ift, 
ſichern ihm eine hiſtoriſche Unvergeßlichkeit. : 


Admiral Rouffin erſucht Se. Majeftät, zu geſtatten, daß 
er die Geſandtſchaft von Konſtantinopel fortbehalte. Admi⸗ 
ral Jacob iſt zum Marineminiſter ernannt wor⸗ 
den, und hat dieſen Abend in die Hände des Königs ſeinen 
Schwur geleiſtet. 


Durch telegraphiſche Depeſche iſt die Nachricht hier einge⸗ 
Hane daß die Cortes zum 25. Julius berufen ſind. ie 


aviere ſtiegen hierauf bedeutend. — Bei hiefigen Lloyds iſt 


die Nachricht folgendermaßen gefaßt: Madrid vom 18ten. 
Das Minifterium hat geſtern enkſchieden, daß das Dekret zur 
Berufung der Cortes am ften dieſes Monats publizirt wer: 
den ſoll. Die Cortes ſelbſt würden zum 25ſten, dem Tage der 
bengen Chriftine, der folglich der Namenstag der Königin Re: 
gentin iſt, beruſen werden. i 


An der geſtrigen Börſe machte die Nachricht Aufſehen, daß 
der König von England krank fey. — Gal. Meſſ. erklärt die 
ganze Nachricht für ein leeres Gerücht. 


In der heutigen Sitzung zeigte der Präſident der Wer: 
ſammlung den Tod des Generals Lafayette an und wählte zu: 
Ne durch das Loos die goes Deputation, die im Namen 

er Kammer dem Leichen⸗Begängniſſe beiwohnen fol. Auf 
den Antrag des Herrn Fr. Deleſſert entwarf auch noch der 


„) Auf feinen Namen werfen die ungeheüren Weltbegebenheiten, 
an denen er mitgehend theilgenommen, einen reflektirten Glanz. 
Hingezogen all ſein Lebelang mehr, als leitend, ſollte er im 
Alter noch zur Standarte in Andrer Händen dienen; fein rechte 
lich Herz warnte ihn im letzten Augenblick, ehe es zu ſpaͤt war; 
da gab ihn feine würbige Partei auf und warf ihn zu den 
verweſenden Erinnerungen. Der General war geboren in Cha⸗ 
vagnac bei Biude Im Dep. der obern Loire. D. R. 
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| . 
Nude ein Kondolenz⸗ Schreiben an den Sohn des Berflo 
enen. 


, ad 
Der König und die Königin der Belgier find hier cing 
troffen. 


nig 
Paris, vom 21. Mai. Geſtern Mitlag kam be au 
nach den Zuilerieen und arbeitete mit den Miniftern Angele⸗ 
ges, des Handels, der Jufliz und der auswärtigen feuil 
genheiten. Während des Aufenthalts Sr. Majeftät zu Wacht 
verſieht die National⸗Garde dieſes Orts den dortigen ; 
dienſt. p= 


or’ 
Das Leichenbegängniß des Generals Lafayette finde aße 
en früh um 9 Uhr ſtatt; der Zug wird fic von ve von de 
njou nach der Kirche zu Mariä Himmelfahrt un die irot 
nach dem Picpusſchen Privat⸗Kirchhof begeben, wo er 
ſchen Ueberreſte der Generalin Lafayette ruhen, neben fiat” 
der Berftorbene beerdigt zu werden wünſchte. Di 
tungsort enthält die Erbbegräbniſſe mehrer Familien, fé 
er gehört; er iſt, als Privat-Eigenthum, beſondern B 
ten unterworfen; fo darf zum Beiſpiel keine Standort 
demſelben gehalten werden, und er ift auch fo eng eingang! 
mit Gräbern angefüllt, daß das Leſchengefolge am m Be- 
wird zurückbleiben müſſen. — Die Regierung ha 
gräbniſſe 50,000 Mann Linientruppen fommandirt. 


Bayonne, vom 14. Mai. Der erſte Minifer ed 
fanten Don Carlos hat der höchſten Junta von RO Fret 
den Farliftifchen Agenten in London und Paris ein DE 
Infanten mitgetheilt, durch welches jedes von der Neg. Le 
der Königin Regentin von Spanien feit dem letzten Zr ott 
tember abgeſchloſſene oder noch . ee Darle 
ſonſtige Engagement für nichtig erklart wird. ; 


Spanien pu 


(4 

Madrid, vom 13. Mal. Seitdem die Niederlogg nere 
ſada's bekannt geworden, ift die Rede davon, denen dafür 
Mina herbeizurufen; das Miniſterium ſcheint nich 
zu ſeyn. 75 gar 
(Temps.) Bel dem letzten Beſuch, welchen Aran 
mento, der Portugieſiſche Geſandte hierſelbſt, in potet 
machte, überreichte er der Spaniſchen Regierung eM en fs 
Betreff der tyranniſchen Maaßregeln Don Migueld 90 on 
ne Schweſter, die Infantin Ifabella. Man weiß, rte einet 
Miguel diefe, die ehemalige Regentin, unter der Esco nen, fit 
Guerilla nach Elvas geſendet hat. Pariſer Blätter vg 
fen dabei entflohen und habe die Spaniſche Okkupation 
erreicht. ’ ch ré 
Sent. de Bay.) Briefe aus Biscaya geben eine fut 
lich Schilderung von den Verwilſtungen welche die 103 w 
anrichten. Sie And in äußerfter Wuth über die Berne n 
Cortes, an der fie feit Erſcheinung des estatuto Neuße 
mehr zweifeln können, und wollen ſich daher au briſt au 
vertbeibigen. — Graf Tres⸗Palacios, ein Lie arde 
Dienſten, hat ſich als Gemeiner bei der Sta von Ww 
Monfilla einfchreiben laffen. — Der Marquis erne DE 
brano, ehemaliger Kriegsminiſter, der in Der 
Garde du Corps als Gefangener faf, iftam Öfen ty 
geſetzt worden. — General⸗Lieutenant Quiroga, 


ûn lomi 1 
heltemmen ift, ſoll, ſagt man, ein bedeutendes Kommando 
at ein Gir Der General⸗Kapitain von Catalonien Llauder, 
laffen 10 ircular an alle Prälaten der verfriedenen Klöſter er- 
nung y urin er fie auffordert, ihren Geldantheil zur Bewaff⸗ 
tragen. Uusrüfiung der Freiwilligen Ifabella's II. bei: 
In d 
Infurg den letzten Tagen find gut berittene und bewaffnete 
Tp enten unter dem Commando eines Mönchs bis an die 
ſicht batten Madrid gekommen. Es ſcheint, daß fie die Ab: 
em P unde ſich ſehen zu laſſen. Man ſagt nicht nach wel⸗ 
dieſer er te hin fie ihre Richtung genommen haben. Nach 
denn fo ben Erſcheinung muß man deren andere erwarten, 
daß die pannen fie alle. Ein Könial Beschluß beftimmt, 
beſtimmmteodizen, die ſich in dem für die Militair⸗Aushebung 
à Dater befinden, von derſelben nicht befreit ſeyn 
e Prat les giebt alfo wieder neue Rekruten für die Armee 
diefe ; naenfen ; denn man kann ſich nicht fchmeicheln, daß 
engeſo y gen Leute, mit den ve a Lo die fie im Klofter 
gol Mh geneigt feyn werden, der Königin zu dienen. Der 
t, an Während zu Aranjuez und wird, wie man verfi- 
le 1 in der Mitte des Juni nach Madrid zurückkommen. 
unter de arliſtenbande, welche die Umgegend von Cordova 
ſchla * Befehle eines gewiſſen Barba durchftreifte, ift ge 
ſtädt fe diefer Chef gefangen und erſchoſſen worden. Sie 
e Miliz hat dieſen Dienft geleiftet. 
be Regierung bat in dieſem Augenblicke die Nachricht 
ten. Ne des Deriogé von Terceira in Coimbra erhal: 
Es w Man pricht von einer Aenderung im Miniſterlum. 
und des ze ſich von einer Erſetzung der Miniſter der Finanzen 
dürden ateges handeln. Wenn diefe Aenderung ſtattfände, 
er affen 11 dieſe Poſten Männer geſtellt werden, welche ſich 
ar iben Meinung mehe Wenz 
ſugende rid, vom 14. Mal. Die Hof⸗Zeitung enthält 
HOT n Königlichen Befehl an den General⸗Capitain von 
Flag pilen: „Ihre Königliche Majeftät haben, auf Bor: 
ter {pe > Miniſter⸗Rathes, den Beſchluß gefaßt, daß die 
am 94 Suis nung der allgemeinen Cortes des Königreiches 
deshald Juli d. J. ftattfinven foll. Ew. Excellenz werden fi 
erregen dem Subdelegirten der Provinz Madrid und dem 
pe die — * dieſer heldenmüthigen Stadt verſtändigen, damit 
en eilpupkr henden Maßregeln treffen und für den genann⸗ 
den beiter net die Gebäude herſtellen laffen, worin die Sitzun⸗ 
Mad Eſtamentos ſtatthaben ſollen. 
rid, den 12ten Mai 1834. a 
(Gez.) Martinez de la Roſa.“ 


— 


ien Madeira Y7 vom 13. Mai: Ein Neffe des Gouverneurs 
t, da A ſoll nach diefer Inſel abgehen, um feinen Onkel 
nerkennn n Miguel's Sache rettungslos verloren ift, zur 
ng Donna Maria's zu vermögen. 


Niederlande. 


Au 

db 8 dem Ha d 

v ag, vom 20. Mai. Es ſcheint nicht, als 
Haul ent etete Gerücht, daß die mobile Schutterel bald nach 
RM Beziehen werben folte, im geringſten gegründet wäre. 
tn ve, under die ers von Derfchot und ben durch be 

5 e 
ach Bortel verlegt 3 n 25 en 
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Der K. Statthalter von Niederländ. Oſtindſen, General 
van den Boſch, iſt vorgeſtern Morgen von Batavia auf der K. 
Fregatte Algiers mit Familie im Helder angekommen und ſo⸗ 
fort hierher abgereiſt, wo Se Majeſtät ihm geſtern Nachmit⸗ 
tag Audienz ertheilten. Nach dem Abgange des Generals van 
den Boſch wird die Regierung in Ostindien interimiſtiſch durch 
Herrn Baud fortgeführt. — Die Javaniſchen Blätter enthal⸗ 
ten ſchauderhafte Einzelnheiten von dem Erdbeben in Sumatra 
am 24. November, welches dort, inſonderheit in Benkulen, 
aufs beftigfte wüthete, auch mit einer gewaltigen Seefluth ver 
bunden war. — Da nach Ankunft des Herrn van den Boſch 
nichts über einen Aufſtand in Sumatra bekannt gemacht wor⸗ 
den, ſo erklärt das Handelsblatt dieſe Belgiſchen Nachrichten 
für Lügen. Das Journal de la Haye ift aber fill. 


Belgien. 


Brüffel, vom 19. Mai. Man glaubt, daß die Königin 
der Franzoſen bald hierher kommen wird, um ihre Tochter über 


den Verluſt des Prinzen zu tröſten. 


Das Journal von Löwen meldet, daß nur die Gymnaſia⸗ 
ſten, welche ihren Lehrkurſus auf ſolchen Gymnaſien, welche 
unter dem Einfluſſe der Biſchöfe ſtehen, gemacht, Zutritt zu 
der neuen kathol. Univerſität haben werden. N 


In der Sitzung der Deputirtenkammer legte der Juſtiz⸗ 
miniſter einen Geſetzvorſchlag in Betreff der öffentlichen Sicher⸗ 
heit vor. Durch das Geſetz werden die Civilbehörden autori- 
ſirt, ſobald ſie die öffentliche Ordnung und Sicherheit bedroht 

lauben, den Beiſtand der bewaffneten Macht zu requiriren. 
Das Geſetz beſtimmt ferner, wie die Militärmacht bei Emeu⸗ 
ten und Zuſammenrottungen zu verfahren habe. Sie darf erſt 
nach einer dreimaligen Aufforderung, die alſo lautet: „Ge⸗ 
horſam dem Geſetze! Man wird Gewalt gebrauchen! Die 
guten Bürger mögen fih entfernen!“, Gebrauch von ihren 
Waffen machen. 
rüffel, vom 20. Mai. Man hat die Gruft der ehema⸗ 
ligen Herzoge von Brabant im Innern des Chors der St. Gu⸗ 
dulakirche, die, wie man ſagt, ſeit dem Tode Iſabella's ge⸗ 
ſchloſſen war, geöffnet. Man hat darin verſchledene Gräber 
mit Inſchriften der ehemaligen Herzoge von Brabant gefun⸗ 
den, worunter eines vom J. 1300, das vollkommen erhalten iſt. 
Auf dieſem Grabe war ein großer Degen von ciſelirtem Silber 
mit den Wappen Brabants niedergelegt; auf einem andern 
Mauſoleum befindet ſich ein goldenes Gefäß mit den Wappen 
Oeſtreichs, welches das Herz des als General⸗Gouverneur der 
Niederlande zu Ende des 16ten Jahrhunderts geftorbenen ni 
herzogs Ernſt verſchließt. Man glaubt, daß diefe Gruft die 
Ueberreſte des verſtorbenen Königl. Kindes aufnehmen werde. 

Der Moniteur enthält einen Bericht des Finanz⸗Mink⸗ 
ſters Herrn Duviver an den König und mehrere K. Verord⸗ 
nungen, wodurch in Folge der von den Kammern vorgenom⸗ 
menen Rebuctionen eine ſparſamere Organiſation im Perfonal 
der Finanz-Verwaltung bewirkt wird. x 

Die katholiſche Univerfität, deren cs anfangs man⸗ 
nigfachen Widerſtand zu finden ſchien, wird im Laufe dieſes 
Jahres eröffnet werden. 

Um in den hieſigen Kaffeehäuſern Eis zu haben, hat man, 
da es dieſen Winter daran fehlte, ein Boot voll aus Island 
nach Antwerpen kommen laſſen. 

Die Stadt⸗Regierung hat die Gas⸗Erleuchtung blerſelbſt 
beſchloſſen. 


— 


Schweiz. - 

Bern, vom 17. Mai. — Nun heißt es wieder, die frem⸗ 
den Geſandten würden hier bleiben. — In der Sitzung des 
großen Raths vom 15ten d. waren die Verhandlungen über die 
politiſchen Flüchtlinge an der Tagesordnung. Nach Abhörung 
des vom Herrn Suter erſtatteten Berichts wurde der Antrag 
der Commiſſion, welcher auf Dankbezeugung gegen den Vor⸗ 
ort und Ausſprechung des Grundſatzes an denſelben ausging, 
daß die Flüchtlinge, die ihr Aſyl ruhig und friedlich in der 
Schweiz genießen, wie bisher länger geduldet werden, die diez 
ſes Aſylrecht aber mißbrauchenden Fremden weggewieſen wer⸗ 
den ſollen, angenommen. Ebenſo ihr zweiter Antrag, daß 
dem kleinen Rath auf ſeine Einfrage geantwortet werde, er 
möge zur Beſeitigung der Paß⸗Erſchwerniſſe die möglichſten 
Vorkehrungen treffen, im Uebrigen möge unter nun der 
Würde des Kantons und feiner Regierung auf die induſtriellen 
Bedürfniſſe des Landes Rückſicht genommen werden. Dieſen 
mit großem Mehr angenommenen Commiſſions⸗ Anträgen 
wurde dann noch einſtimmig beigefügt der Antrag des Herrn 
Reglerungsraths Lützelſchwab: Es fey bei dem Vororte und 
den übrigen eidgenöſſiſchen Ständen darauf ri NA daß 
man mit den betreffenden Geſandten zu dem Zwecke in Unter: 
handlung trete, auf daß die kränkende Weiſe, wie die Bedin⸗ 
gung für Päſſe ins Ausland mitgetheilt worden, von den be⸗ 
treffenden fremden Geſandten zurückgenommen werde Sollte 
dieſe Unterhandlung nicht, wie man erwarten ſoll, den ge⸗ 
wünſchten Erfolg haben, ſo halte es der große Rath, als der 
Würde der Eidgenoſſenſchaft angemeſſen, durch diplomatiſche 
Mittheilungen an die ſämmtlichen betreffenden fremden Ges 
ſandtſchaften, und durch ein der Publizität zu übergebendes 
Aktenſtück ihre Selbſtſtändigkeit und Unabhängig: 
keit feierlich zu verwahren. Mit Majorität wurde auch 
noch folgender Zuſatz des green Antragſtellers beliebt: „Zu⸗ 
gleich möge dann die die Eidgenoſſenſchaft vertretende Behörde 
in Berathung treten, ob die Schweiz ihre Selbſtſtändigkeit 
und Unabhängigkeit auch auf faktiſche Weiſe durch zweckmäßige 
Retorſions⸗Maßregeln verwahren und ſchützen ſolle.“ 

Dem Erzähler zufolge, wird der Vorort, der nur noch den 
Beſchluß des Berner großen Rathes abwartete, nunmehr 
naͤchſtens die Noten der auswärtigen Höfe beantworten. Die 
Fr u. f. w. werden noch im Kauf des Mai das Feld geräumt 

aben. s 
Lieftal, Baſellandſchaft, 5ten Mal. Letzten Freitag, 
Mittags 1 Uhr wurden vier revolutionären Deutſchen, die ſich 
einige Kit hier aufgehalten hatten, worunter auch der bekannte 
Hund⸗Radowsky, (deſſen Tod übrigens ſchon öfter ge: 
meldet worden) die Anzeige gemacht, daß ſie binnen 24 Stun⸗ 
den den Kanton verlaſſen follen, widrigenfalls man fie mit Ge: 
walt eentfernen würde. Am Samſtag Vormittags verließen 
jedoch drei derſelben die Landſchaft. Glanzer, der bei Dr. Gutz⸗ 
willer als Apotheker angeſtellt iſt, wurde es auf kräftiges Ver⸗ 
5 des Präſidenten Gutzwiller vergönnt, noch länger zu 

eiben. 

Neuſchatel, vom 17. Mal. In Folge der Behauptun⸗ 
gen der Oppoſitions⸗Journale Helvetie, Volksfreund und 
anderer, daß die Preußiſche — ie den e 
Raths an den Vorort zur Modifikation der eidgenöſſiſchen Ver; 
hältniſſe Neufchatels desavouire, erklärt der heutige Con ft: 
Neufch., daß der General von Pfuel auf ausdrücklichen Be⸗ 

ehl des Königs feine Militair- Divifion zu Köln verließ, um 
n Neuſchatel perſönlich den Berathungen vorzuſitzen, welche 
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egan⸗ 
den Eröffnungen des Staatsraths an den Vorort vorang 
gen 2 Am Sten d. hat das oberſte Gericht lünen del 
riodiſche Jahresſitzung rk welche 9 Tage ge ý 

a 


en 85 X., 
= a Eai p 3 nt Sumo 
aron von Hauſſez, ift von Neapel und Gr r 
von Genf hier angekommen. — Mad. Malibran ift gn 
hier mit ungeheurem Beifall in der Norma von 
aufgetreten. $ £ ach Genf 

: Der Graf Bourmont ift am 14. Mai von hier na 
abgegangen. ; 
ur vom 12. Mai. Der aug Portugal voten 
von Curoli, Uditore der Runciatur zu Liſſabon, i paint 
lich in Neapel angekommen, wo er gegenwärtig Juggeite dar 
hält. Man verſichert, dieſer Geiſtliche habe von é 
Pedroiftifhen Regierung die ſchnödeſte Behandlung ehen 
Seine Vertreibung und die ihr vorausgegangene eds 
Behandlung fest allen Beleidigungen, welche die At pah 
ſche Regierung gegen die Kirche in Portugal ver! 
die Krone auf | nlo 
Der Sohn des Bankiers Torlonia, Herzog Forlorn w 
feinen Prozeß gegen den Her op Gefarini auch in awe jung 
ſtanz verloren. Der Profe ft damit beendigt. 14 ar 
Herzog Lorenzo Gefarini, jetzt 28 Jahr alt, gegen ihn 
feine leibliche Mutter auftrat, und angab, fie habe 1 2 dem 
mit ihrem Gatten erzeugt, und welcher bisher un ringe 
Namen Filippo Montont dürftig als Maler mit der 
Anterſtützung von etwa 250 Thlrn. jährlich, von Se 
Verwandten, lebte, erhält jest, als legitimer Sohn, 
ſtorbenen Herzogs, deſſen Titel und ein jährliches EIN 117 
von mindeſtens 80,000 Thlrn. Die Römer freuen fi 
der Prozeß dieſen Ausgang genommen. 
Danemark. aifét 
Kopenhagen, vom 23. Mai. Der heutige au ge 
Mercurius meldet: Es verlautet jetzt, daß die eron ollen 
über die neuen Inſtitutionen, die ſehr ausführlich or nið 
den 5. Juni die Preſſe verlaſſen und Se. Majeftät de werde 
fodann die angekündigte Reiſe nach Jütland antreten 
Norwegen. 


i 
Chriſtiania, vom 15. Mai. Unterm Sten 7 vel 
Uebereinſtimmung mit einem Beſchluſſe des Store 9 ihres 
ordnet worden, daß dle Geſetz⸗Commiſſion die Moll funge" 
Entwurfs zum Strafgeſetzbuche, ſammt ihren Beme. 
über etwa noch darin rathſame Aenderungen in den 


ben foll. G ie i £ À 
t enland. * 
Die Münchener politiſche Aung, ber dt 
einem Schreiben aus Trieſt: „Bei uns traf eben d 
ein, daß die gerichtlichen Verhandlungen über Se 1 
und Koliopulos bereits geſchloſſen find, in Bolge i zeit l 
beiden die Todesſtrafe zuerkannt worden. Seit puch 3 
Kolofotroni verfuchthaben, einen Beſreiungs⸗Verſug an 
ternehmen, wobei zwei Wächter ihr Beben verloren: feber 
indef feiner wieder habhaft feyu, das Volk wäsche chte 
die Angelegenheit endlich für immer abgethan ſeyn ; 
Osmaniſches Reid. ron 
Ban vom 25. Wil Bor Kurzem ift Bagel her 
Rothſchild nebit Herrn Weisweiler aus Konſt 
durch nach Semlin gereiſt. Er wurde hier, ſo 


baß 


bob 


m 
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Ser a T 
tion et, Ausgezeichnet empfangen; man ſchickte ihm von Sta⸗ 
fate Mar ge — men um für feine 
orgen. Hier war fein Abſteigequartier im 
lichen Konak (Pala) ſelbſt. si 


| Afrita 


is. Nach Franzöſ. Blättern läßt der Paſcha von 
en nt dem Einfluß Rußlands und der Pforte in Pa⸗ 
Daffina Nleben kontrahiren. Sein Schwager und Minifter, 
bei der os Ghies, ift mit Vollmachten verſehen, und fucht jetzt 
zum 3 Han Regierung die Erlaubniß nach, daß das Anlehen 
* ſuß von 5 Prozent an der Börſe notirt werden dürfe. 
Graf Š gebotenen Garankieen follen ſehr vortheilbaft ſeyn. Der 
ton ede rie de Brüc, ehemaliger Stabs⸗Offizier unter Na: 
N ‚at das Kommando der Truppen des Paſcha übernom⸗ 
n RAGU einem Jahre gegen feinen rebelliſchen Neffen einen 
igen Krieg führt. 


Aiden würkige Börſen. Amſterdam, vom 22. Mai. 
/ y Kanze Bi 
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` Xag Miszellen. 
in begona vom 20. Mai. Am 18. bat das hiefige M u fit: 
en Tannen. Die bebeutenbfie Kompoſition, welche am er- 


änder de aufgeführt ward, iſt das Oratorium Deborah von 
rade in dieſem Sommer vor 100 Jahren fand 


wach in den Aa i iner ges 
Le pr Bädern die Herſtell ung feiner ge 

€ —— 
Kin lung ohne alles Brennmaterial. Man bat 


ta lich ſchrei 
ade e Hreibt ein nordamerifani ches Blatt, hier zu 
wahl a sert aline erfunden, EEE Fabriken — 
zt weden öffentliche Gebäude lediglich durch Reibung 
im N. ußelſe ſollen. Die Maſchine beſteht aus zwei horizon⸗ 
NOT RAS kreisrunden Platten von beiläufig 4 Fuß 
Nach fih in eiund 1600 Pfd. G wicht. Diefe beiden Platten, 
feine 8 gemauerten Ofen befinden, arbeiten wie 
tan Mähren die m Ünterfchiede, daß fich bier die untere Platte 
den pay obere fill ſteht. Die Geschwindigkeit, die 
nute giebt, beträgt gewöhnlic 80 Umdrehun⸗ 
nitatur in den S Geſchwindigkelt reicht hin, um die 
i Die gen innerhalb zwei Stunden bis auf 30° 
igkeit, mie une der Platten, ihre Dide, und ie Ge- 
M welcher fie ſich umdrehen folen, hängt 
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natürlich von der Größe des zu heizenden Gebäudes und von 
der Temperatur, die man erlangen will, ab. Die ee 
der Hitze geſchiebt dadurch, daß man von dem Scheitel des Ofen 
einen Trichter oder eine Röhre ausgehen läßt, mittelſt welcher 
man die Wärme, ſo wie dieß auch an den gewöhnlichen Oefen 

eſchieht, an beliebige Orte leiten kann. Wir ſahen dle Ma⸗ 
cine, fagt der Berlchterſtatter bei kaltem Wetter arbeiten, 
und überzeugten uns, daß die Hitze, welche nach 15 Minuten 
oben aus dein Trichter entwich, ſo groß war, daß man die bloße 
Hand nicht an die Röhre zu halten im Stande war. Man ei: 
felt bisher noch ſehr an dem endlichen Gelingen und allgemeine⸗ 
ren Gebrauche dieſer Maſchine; beſonders glaubt man, daß ſich 
die eiſernen Scheiben zu ſchnell abnützen würden; die Verſuche 
ſollen aber ergeben haben, daß dieſe glatten und harten Ober⸗ 
flächen einander verhältnißmäßig nur ſehr wenig abſchleifen. 
Die ganze Maſchine iſt höchſt einfach, und kann durch ein Lauf⸗ 
band, welches über eine in die untere Platte oder Scheibe ein⸗ 
gelaſſene Welle läuft, in Bewegung geſetzt werden; fie kann 
ohne alle Gefahr und ohne irgend einer Beaufſichtigung zu be⸗ 
dürfen, mittelſt eines einfachen Waſſerrades Tag und Nacht 
in Thätigkeit erhalten werden. 


Theater. 

Demoiſelle Senger, vom Königl. Baier. Hoftheater zu 
München, welche vorgeſtern auf der hieſigen Bühne als Jo⸗ 
hanna von Arc gaſtirte, hat ſehr gefallen. Die Darſtel⸗ 
lung dieſer Rolle iſt ſtereotyp, und es läßt ſich daraus die Auf⸗ 
faſſüngsweiſe einer Schaufpielerin nicht wohl erkennen, da es 
bis jetzt noch keine verſucht hat, eine pſychologiſche Entwicke⸗ 
lung derſelben nach Zieglers febr zu billigender Angabe (f. Zieg⸗ 
lers ſyſtematiſche Schauſpielkunſt p. 165. fl.) zu liefern. Dem. 
S. hat den wechſelnden Ton der Einfalt und Begeiſterung, 
des Schmerzes und Entzückens, der Liebe und des Helden⸗ 
muthes, natürlich und eindringlich angegeben, hat in der Aus⸗ 
einanderſetzung einzelner Reden die verftändige, wie in der 
Vertheilung der Kräfte durch die ganze Rolle die erfahrene 
Schauſpielerin bekundet, durch manche überraſchende Nuance 
wie durch Grazie im ganzen Spiele wahrhaft erfreut. Ich er⸗ 
innere an eine gewiß weniger beachtete Stelle im erſten Mo⸗ 
nologe, welche die Worte der Erſcheinung enthält. Sprache 
und Attitude waren dem Momente durchaus entſprechend, und 
gaben einen Beweis von eben foviel Verſtand, als weiſer Mäßi⸗ 
gung und tiefer Empfindung. In dieſer Stelle war fie ganz die 

ihren Träumen lebende Seherin, die wir in der Folge manch⸗ 
mal zu ſehr vermißten, und doch kann durch dieſes Motiv die 
äußere, immer mehr oder minder unzuſammenhängende, Hand⸗ 
lung allein ein inneres Verbindungsmittel erhalten, und wahr⸗ 
baft menſchlich auf uns wirken. Daß fie ihr ſehr ſonores, 
kräftiges und modulationsfähiges Organ nie über 5 natürs 
lichen Grenzen hinaustrieb, ift um fo mehr anzuerkennen, als 
wir leider fo oft das Gegentheil hören. Zu wünſchen wäre es, 
daß wir den werthen Gaſt recht bald auch in einem Converſa⸗ 
tions ſtück fähen. — Hr. Reger, welcher als Hurka (Lich 
tenſteiner) fein zweites Debut gefpielt, hat nicht blos die ro⸗ 
hen Kraftäußerungen wiedergegeben, ſondern uns auch man⸗ 
en erſchütternden Blick in das Innere des Böſewichtes thun 
aſſen. 2 


% 
rr mudert, erſter Zeno vom 
Mannheim, iſt in hieſiger Stadt angelangt, und beabſichtigt, 


Sonntags den 1. Juni im Saale des Hôtel de Pologne zwi: 
ſchen 11 und 1 Uhr Mittags eine muſikaliſche Unterhaltung zu 
es Da dleſer Künſtler in vielen Städten mit Beifall ge- 
ört worden iſt, und ſich nur ſehr kurze Zeit hier aufhalten 
will, ſo ſey hierdurch auf jenen dargebotenen Kunſtgenuß vor⸗ 
zugsweiſe aufmerkſam gemacht. A. K. 


Die in dieſer Zeitung bereits angekündigte Ankunft des 
F Bernhard Romberg ſoll geſtern erfolgt 
eyn. ; 


— cum Rene nee 
Betrachtungen über den Breslauer Wollmarkt, 
welche ich in der geſtrigen Zeitung geleſen habe, führen mich 
zu Gegenbetrachtungen, und wage ich es hiermit dieſe 

i zur Publicität zu bringen. 

Obſchon ich nie ein Vertheidiger ſolcher Leute geweſen bin, 
welche fih (durch Speculations Geiſt befeelet) in unabſehbare 
Speculation einließen, und gleich den Haſard⸗Spielern Ehre 
und Vermögen aufs Spiel ſetzten; fo will ich dennoch nicht 
ungerecht ſeyn, und einigen wenigen Deutſchen das Verdienſt 
abſprechen, welches ſich dieſe in der neuern Zeit dadurch er⸗ 
werben, daß ſie ihre Mitbürger auf eine neue Handels⸗ 
Branche, nehmlich aufs Woll⸗Geſchäft aufmerkſam gemacht 
und für die Herren Producenten Nutzen erzeugt haben. 

Früher war nehmlich das Mollgefhäft ein Monopol 
weniger engliſcher Wollhändler, Deutſchlands Fabriquen be: 
fanden ſich zu jener Zeit in der zarten Kindheit, die engliſchen 
dahingegen ſtanden in ſolcher hohen Vollkommenheit da, daß 
fie (wie es der Fall war) den größern Theil der Welt mit Tuche 
verſorgten; dieſe wurden von deren Landsleuten (welche in der 
Eigenſchaft von Wollhändlern den Breölauer:, und überhaupt 
alle Deutſchen Wollmärkte beſuchten) mit den nöthigen Wollen 
verſorgt; daß unter dieſen Umſtänden die⸗Wolle nach Willkühr 
gekauft, und wiederum verkauft werden konnte, unterliegt 
keinen Zweifel. ne 

Wenn die Wollen in dieſem Jahre nicht fo raſch, und zu 
ſolchen (von den Herren Producenten, wie auch deulſchen Epe- 
culanten ſich vorgeſpiegelten) Prelfen abgehen wollen; fo muß 
dieſer Umſtand keineswegs, (wie es von ſo manchem ver⸗ 
muthet wird) als eine Willkühr der engliſchen Wollhändler be 
trachtet werden, denn die große Hälfte des Wollgeſchäfts in 
England wird jetzt dort von Deutſchen betrieben, und hielten 
diefe es für möglich Wollen zu den, von den Herren Producenten 

eforderten, Preiſen in England abſetzen zu können, fo wurden 
fe ohne Zweifel eben fo raſch wie im vorigen Jahre zugreifen, 
und man würde die Engländer gutwillig folgen ſehen. Die 
überſpannten Preiſe, und nichts weiter, ſind die Urſache des 
kärglichen Verkaufs, diefe haben die Tuch⸗Conſumtlon merk⸗ 
lich ELA de und haben von den vorjährigen Wollen 60 bis 
70,000 Ballen unbrauchbar gemacht, welches, (wie ſehr natür⸗ 
lich) n auf dieſen Markt einwirkt. f 

So lange es mithin den e Producenten nicht gefallen 
wird, die Mittelſtraße einzuſchlagen, und für Wollen, welche 
dieſelben vor zwei Jahren für 60 Rthlr. verkauft haben, ſtatt 
120 Rthlr. nur 80 Rthlr. zu fordern, muß fih der Markt in 
die Länge ziehen. a 

Breslau, den 29. Mai 1834. O. P.. 


Notizen über unſern Wollmarkt. 


(Fortſetzung. 
Wer es ſeinen Anficten üer d 


) 
Aue | kepu erwartenden Wolls 
prelſe angemeſſen fand, im vorigen Winter ſchon zu Preifen, 
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und 
die die hohen Wollpreiſe am letzten Wollmarkt um 2 


4 ver 
mehr pCt. noch überſtiegen, feine Wolle auf Naben este zu 


kaufen, hat es in der Hoffnung ge han, ſich fei 
condenablem Preife zu figern, und felbft auf die el der 
einer möglichen größeren Steigerung nur einen aben vet? 
glänzenden Woll⸗Conjunctur zu genießen. Einige t 0 fhul 
kauſt, um das Handgeld beim Lieferungsverkaufe zu en das 1 
digen Zinſen am Jahresſchluſſe zu verwenden, dageg n Pr fe 
diefer Ausgabe beſtimmte Getraide, bei dem niedr 505 { 
aller Cerealien für eine günftigere Conjunktur aufzuſp de 
Wer fo glücklich war, feinen Lieferungs verkauf mi mit 
kannten foliden Wollhandlungen unſeres Platzes, oo oll 
fremden hier wohlbekannten, accreditirten ausländiſche t feen 
händlern abzuſchließen, der wird ſich nicht geruch ht die 
allein gerade die ſoliden Käufer haben wie gewöhnlich fi nd ouch 
höchſten Preiſe bewilliget, und um diefe zu erlangen, bi nun 
Schlüſſe mit ſolchen Speculanten gemacht worden, gen 9 
alle erdenkliche Einreden machen werden, um nicht a mo 
der übernommenen Verpflichtung zu entziehen, fondé 
wenn möglich das erlegte Handgeld zurückzuerhalten. 
Welches unabſehbare Feld von Chikanen hier dem (prob! 
ligen geöffnet ift, und welchen Gefahren fidh der 0 
zent durch ſeine Leichtgläubigkeit in der Solidität 
ferg ausgeſetzt hat, wird dieſer Wollmarkt leider in vi 
len nur zu gründlich lehren. „dar kalſen un 
Die dringende Nothwendigkeit einer, den Bedürſne ng 4 
befonderen Verhältniſſen unferes Platzes angemeſſen vaut 
markts⸗Ordnung, wird fich nun wieder recht klar h inet in 
len, denn fo groß und möglichſt unbedingt die Fre f 
Verkehr auch ſeyn muß, fo fchließt dieſes doch eine en 
Form und Ordnung nicht aus, und es bedarf ficher 
Anregung, um unfere umſichtige, wohlwollende h 
desregierung zu veranlaſſen, endlich darauf einzugehe 
m rathſamſten erſchelnt es dem Referenten, 
ner, gleichviel aus welchem Stande, die die Fa 
Sachkenntniß dazu in ſich fühlen, zuſammentreten, 
lich ausgearbeitetes Statut für unſern Wollmarktsve pd 
ſammenkragen, und durch eingebolte Gutachten um 
ſtändigen dabei intereffirten Männern, durch Milte xi 4 
Statuts an die Kaufmannſchaft zu Leipzig, Yade peit un, 
demſelben den höchſt möglichften Grad der Zweckmäß fen gon 
Vollkommenheit geben, und ſolches fotemn der hoch 4 
desregierung unte legen. ichterten 
Der gewiſſenloſen Mäkelei, dem dadurch erleich Kot 
drang ſchwindelnder Speculanten, die nur au nur 
Produ enten ſpeculiren, da auf Abnahme der Wol 1 cut à 15 
ju rechnen ift, wenn die Preife fteigen, ene Con! pitte 
aise aber nur den Wollproduzenten trifft, da Die inter 
Speculanten dann nicht ausreichen, den Preis A 
zu decken, müſſe vor Allem ein Ende gemacht werd in 
Eine gemiſchte Commiſſion, die über Alle tatut 
ten im Wollverkehr nach dem Wollmarkts⸗ S parti 
ſpricht, foll ihre Urtelöfprüche mit den Namen eine Ci 
in öffentlichen Blättern Drucken laſſen. Wie febr den meh 
tät durch die Veröffentlichung der Urtelsſprüche eniren 
Einmal ſchon Verürtheilken in feinem Geſchält 9° 
gleichviel ob Käufer oder Verkäufer, liegt am Tage. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 
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Erſte Beilage zu . 123 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 30 Mai 


Fortſetzung. 
uf Eege darf der Palle vie ob bei ieferungs- 
fbift oder Zug um Zug, nur nach volfländig realifirtem Ge⸗ 


b 

Rehmen. el ; 

ferna 3tmeinere Andeutungen über das Statut bleiben den 
en Ausführungen vorbehalten. 


tinig ter Marktpreis fih ſtellen wird, läft im Voraus na- 
Specul ich nicht beftimmen Einſtweilen haben die großen 
Auen unſeres Platzes, fo wie die hier bekannten 
len syn ben Haufer ohne Anſtand, ja bei einzelnen Vorſal⸗ 
get De mit rühmenswerther Gentilität, die auf Lieferung 
erke Wolle abgenommen, die für jetzt mindeſtens aus dem 
Die di kommt und die Concurrenz der Verkäufer beſchränkt. 
inhaber echten Preisnotirungen aus London mögen die Woll⸗ 
deutsch nicht ängstlich machen, denn die großen Vo räthe 
gachtheil Wolle in England, die auf den Manktpreis dort fo 
Woten 9 einwirken, find zur reichlichen Hälfte Ausſchuß⸗ 
wie fie unſere Wollhändler für den deutſchen Fabri- 
is ldt verwenden konnen, und daher zum beſtmögliqh ften 
Ueb england verkaufen I .Ijen müſſen. x 8 
i hat der jetzige Zuſtand der Wo waaren⸗Fabrika⸗ 
eutſchland unſere Wollproduzenten viel unabhängi⸗ 
Die ngland geſtellt, als noch vor wenigen Jahren. 
nf; 94 9b Meſſe war für den Abſatz der Tuche 
Kun’ die Fabrikanten haben mindeſtens ihre Läger ſtark ge- 
nach „, Und in unſeren deutſchen Fabriken fm die Borräthe 
Mein den eingezogenen Nach ichten nur mäßig. Wie ehr «6 
Engl auf dieſen Umſtand, nicht aber auf die Wollpreiſe in 
ten fehe nicmmt, darüber nad ſtehendes Urtel eines befann: 
er hibaren und grogen prakliſchen Fabrikanten. 
ti Präſident der König! Scehandlung, der Wi k iche 
Be örder Ober⸗Finanzrath Herr Rother, hat dem Verein zur 
& reiben gd des Gewerbfleißzes in P-eußen einen Auszug eines 
AUTM p eines Londoner Hand ungshauſes (im Jah: 1832) 
enheit 0 en die Güte gehabt, in welchem úver die Beſchaf! 
aq nicht neuen Zufuhren von Woten aus Neu Südwallis 
dag dieſe 9 beilt und dieHejorgnip p! erkennen gegeten wird, 
Der Ve ei len den Deutſchen Nachtheil bringen durften. 
um tag bat dafjeibe dem Herrn Commergienrath Carl 
eb nden A mitgetheilt, welcher feine Anſicht in Nach: 
Schreiben Preden 155 dlungs 8 
flo Bon Neu. Sed on + ner Handlungshauſes. 
pute 3u uhren übwaliis fommen ve-hälenigmäßi ziemlich 
Enkeit vert und eine neue Erſcheinung, welche Aufmerk— 
Sſdur, welche fl, daß gegen 1000 Ballen von der neuen 
tete ben im November und December flattfindet, von 
me, Haafejon 7: Mai angelangt find, ein Beweis, taf 
Anti er m in jenem entfernten Weltthell bei nur ge⸗ 
undleit er hi. rengung im Stande find, ihre neuen Wollen 
& bag” fie ra zu ſchaffen, wie fie fenft zu thun pflegten, 
Vanien grip? einen Vortheil gegen Deutfchland und 
en. Auch dürfen wir nicht umgehen, Ihnen 


Verluſt feines Eewerbſcheins, fordern und an: 


ring 


1834. 


mitzutheilen, daß die beſten Stämme von Auftralien dieſes 
Jahr zum erſtenmal ganz gut ſortirt hier anlangen und ſich 
ſehr vortheilhaft zeigen. Von dieſen auſtraliſchen Wollen wer⸗ 
ten anfangs nächſten Monats gegen 1000 Ballen in öffentli⸗ 
cher Auktion verkauft, und mehrere neue Zufuhren werden in 
kurzer Zeit erwartet. Wir fürchten, daß dieſes einmal ange⸗ 
nommene Syſtem des auſtraliſchen Wollhandels eine beſtaͤn⸗ 
dige und ſteigende Oppofition und drückende Concurrenz auf 
die deutſchen Wollen, die allerfeinſten ausgenommen, hervor⸗ 
bringen wird, und auf diefe Ihrem Intereſſe fo nachtheiligen 
. wir Ihre beſondere Berückſichtigung zu len⸗ 
en ꝛc. ꝛc. ; 
Gutachten des Herrn Carl. 1 

„Seit längerer Zeit hat die Wollproductlon in Neu⸗Suͤd⸗ 
wallis die Aufmerkſamkeit der Wollhändler und Fabrikanten 
auf ſich gezogen. Auch ich habe mir von Zeit zu Zeit Proben, 
mit Bemerkung der Preiſe, zu verſchaffen geſucht, um mich 
zu Überzeugen, in wie fern für unfre valerländiſche Tuchfabri⸗ 
kation zu befürchten wäre, daß die engliſchen Manufakturen 
zu einer billigern und beſſern Prima materia gelangen könn⸗ 
ten, wie wir fie im Lande beſitzen. Bis jetzt find aus Auſtra⸗ 
lien nach England größtentheils nur geringe und mittle Wollen 
en hin und wieder auch Partien feinerer Qualität. 

lle zeichnen ſich durch eine beſondere Weiche und Zartheit aus, 

verbinden aber damit den Fehler, daß ihnen die Kraft abgeht, 
welches ein Haupterforderniß iſt, um ein gutes, haltbares und 
nicht ſchwammiges Fabrikat zu liefern. Die erſten nach Nen- 
Südwallis geführten Heerden feiner Schaafe hatte man aus 
Spanien entnommen. Wer ſpaniſche Wolle kennt, wird an 
der jetzigen aus Neu⸗-Südwallis kaum die Abart erkennen, da 
durch das Fortpflanzen der kräftige un) ſtarkhaarige Karakter 
verloren gegangen ifi, welcher die ſpaniſche Wolle auszeichnet. 

Gand anders verpäu es fich mit dem Gang der Wollvered» 
lung in Nord Deutſchland. Obgleich ebenfalls ſpaniſcher Ab⸗ 
kunft, tragen unſere Schaaſe jetzt eine Wolle, welche alle gu- 
ten Eigenſchaften beſitzt, die man von dieſem Produkt verlan⸗ 
gen kann. Es werden jetzt in Nord⸗Deutſchland Wollen von 
jo'cher Feinheit, Kraft und Weiche erzeugt, wie fie früher gar 
nicht eriitirten, und vergeblich in irgend einem andern Theile 
der Welt geſucht werden möchten. Dem umſichtigen Fleiß 
unſerer Schaafzüchter müſſen wir beſonders dafür danken, da 
ohne fie wohl ſchwerlich in fo kurze 3.it dies ſchöne Ziel erreicht 
wäre, wozu die Beſchaffenheit unſeres Bodens und Klima's 
aller ings weſentlich mitgewirkt hat. Keinesweges kann man 
ties von der Wollpro uction in Neu⸗Südwallis fagen; es 
kommen wehl einzelne feine Stämme zu Markte, denen aber 
die übrigen guten Eigenſchaſten fehlen, und die nur ver⸗ 
miſcht mit deutſchen oder ſpaniſchen Wollen ver⸗ 
arbeitet werden können, alſo unſere Wolle in 
England nie entbehrlich machen. Als Maſſe können 
die auſtraliſchen Wollen auf dem Markte wirken, da ſchon in 
dieſem Jahre (1832) die Production fih auf 15,000 Gentnez 
belaufen fol, und wenn ein europäliches Land darunter leiden 
kann, fo möchte es zuerft Ungarn ſeyn, weil die Wollen dieſes 
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8 die meiſte Aehnlichkeit mit denen von Neu⸗Südwallis 


Zu größerer Beruhigung der preußiſchen Pro: 

duzenten, daß der Abſatz ihrer Wollen jetzt mehr 

als je geſichert, möchte folgende Bemerkung hier wohl an 
ihrer rechten Stelle ſeyn. 

Noch vor etwa 4 Jahren war es zweifelhaft, ob die Preußi⸗ 
ſchen Tuchſabriken fo viel Wolle verarbeiten, als das Land er⸗ 
zeugt. Dieſe Ueberzeugung, daß fo viel verarbeitet wird, ift jetzt 
nicht allein gewonnen, ſondern es iſt beſtimmt nachzuweiſen, 
daß die im Lande jährlich ergeugte etwa 250,000 
Zentner (zwei Hundert fünfzig Tauſend) betra: 
5 Wollmaſſe für den Verbrauch der Fabri⸗ 

en nicht mehr hinreicht. Große Maſſen öſtreichiſcher, 

olniſcher, hannöverſcher und würtembergiſcher Wolle müſ⸗ 
en als Aushülfe dienen. Ein dagegen nur kleines Quantum 
Preußiſcher Wolle, und zwar nur feinere Gattungen, wird 
nach England ausgeführt, die dort nicht entbehrt wer⸗ 
den können. Ja es läßt ſich faft mit Gewißheit annehmen, 
daß für die Folge bei dem ſteigenden Bedarf an wollenen Waa⸗ 
ren in der . Welt, eine vermehrte Wollproduktion zu 
wünſchen iſt. Daß dieſelbe aber im preußiſchen Staate nur 
noch mit Vortheil in Pommern und Preußen zu bewirken iſt, 
beweiſen uns die letzten naſſen Jahre; Schleſien, die Marken 
und das Herzogthum Sachſen haben ihre Schaafheerden ſo 
ſehr vermehrt, daß ſie nur bei fruchtbaren Jahren im Stande 
ſind, ſie vollzählig zu erhalten. Seit dem Jahre 1828 haben 
dieſe Provinzen alljährlich weniger Wolle geliefert, was im 
kommenden Jahre (1833) noch fühlbarer werden wird, da 
feit Jahr und Tag ein bedeutendes Schaaſſterben, als Folge 
der Näſſe, eingetreten iſt. : 

Für den Beſitzer der felnern Heerden feint beſonders jetzt 
wieder eine gute Cor junctur einzutreten. Die Verbeſſerun⸗ 

en, welche die Tuchfabrication in einem Zeitraume von 6 

ahren erfahren hat, waren ſelbſt jedem Conſumenten ein⸗ 

leuchtend und beſtimmten ihn, ſich mit Tuch gerſnger Gat⸗ 
tung zu begnügen, weil es ein feineres Anſehn als eln früher 
ekauftes feines Tuch hatte. Mehr und mehr kommt das 
Publikum in allen Ländern von dieſer Anſicht zurück, je mehr 
man ſich davon überzeugt, daß aus feiner Wolle gearbeitete 
Tuche ein noch ſchöneres Anſehn haben und ſich im Gebrauch 
beſſer bewähren. Die Folgen davon äußern ſich ſchon jetzt 
ines „ denn feit 5 Jahren find die Tuchfabriken, welche 
eine Tuche liefern, in England und den Niederlanden, auch 
hier, nicht ſo beſchäftigt geweſen, als jetzt, und der raſche Ab⸗ 
ug folder Wollen auf allen Plätzen, und daß jetzt, kaum 2 
Monat nach der Schur (Auguſt 1832) faſt nichts davon ſich 
in erfier e befindet, ſpricht wohl am deutlichſten fur die 
gute Hoffnung, welcher ſich unfre verdienſtvollen Schaafzüch⸗ 
fer überlaſſen dürfen.“ ; 

Es darf nicht darauf zurückgewieſen werden, wie der ferz 
nere Gang des Wollhandels den in dieſem höchſt gründlichen 
Gutachten niedergelegten Anſichten vollkom⸗ en entſprochen 
hat; und darauf hin mögen wir uns denn der ſicheren Dof 
nung überlaffen, daß unſere Schaafzüchter auch in dieſem 
Jahre wieder mindeſtens gleich hohe, wahrſcheinlich 


aber noch höhere als die vorjährigen Preiſe erlangen werden, 


eichviel, wie es auch auf den engliſchen Märkten ausſieht, 
unſere Fabrikanten ihre Tuch⸗ and Wolen Vorräte ſehr 


äumt haben. 
ae! (Fortſetzung folgt.) 


Woll markt in Warſchau. Jun 
Der diesjährige Wollwarkt in Warſchau wird den 5. 


anfangen und nur 4 Tage dauern. — 


Theater Nachricht. y 

Freitag, den 30. Mai: Hinfo, der greitnegt. here 

fpiel in 5 Akten, mit einem Vorſpiel: Der! 

Sohn, von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. d die gi 

BUA AA 31. en Templer og 285 u 
n. Große romantiſche Oper in züge nu 
Walter Scott's Roman, von W. A. Er, in M 


geſetzt von Heinrich Marſchner. — 


Todes ⸗ Anzeige. gi 


Heute Mittags um 12 Uhr wurde mir am 
mein geliebtes Söhnchen Paul in dem Alter von 


1%, Jahren durch den Tod entriſſen. . 
Bernhard Romberg, deſſen Meifterfhaft À 
faaie der Univerfität ein Conzert veranſtalten, hr ht À 


Nimkau, den 26. Mai 1834. iger. 

s Bruſchke, Rentmeife 
í A 
nern Anpreiſung bedarf, wird Montag ben 2. Jun 4 uf ein 
kunſtliebendes Publikum hierdurch aufmerkſam gema 


mel’ 
Der Verfaſſer des Buches Tutti Frutti, hat in den 0, 
ten Theil dieſes Werkes, Seite 181 — 183, 1% 
236 — 244, durch Angabe, „BE 
als habe der vor einigen Jahren verſtorbene letzt gatet 
der Herrſchaft Königs⸗burg (berg), unfer ng eine 
diefe Herrſchaft verſpielt, fo wie durch Erzähl ; 
räuberiſchen Attentats 
ſchaͤndlich verläumdet, und 
aufs tiefſte verletzt. Da der Verfaſſer trotz aller men A 
Nachforſchungen nicht aus feinen Dunkel beraußlfieinge 103 
und ſich durch Verſchweigung ſeines Namens der ns fich, 
einem bürgerlichen Gerichtshoͤfe entzieht; fo bleibt kum an, 
übrig, als denſelben vor dem Gerichtshofe des Publ dieter an 
zuklagen und zu erklären, daß der völlige Ungrund i 
geführten Angabe gerichtlich erwieſen werden fant. . gaf 
Moge das Publikum nach diefer Erklärung ein webe, 
ſer richten, dem, um ſeiner Schrift Intereſſe zu ge if; 112 
das Unglück noch die Ehre ſeiner Mitmenſchen heilig A Nam 
es ihn und feine Handlungsweife mit dem verdiente 
bezeichnen. > 
Breslau und Bonn, den 26. Mai 1834. 
Friedrich von Lieres und Wilk 
Lleutenant von der Armee, Ritter des eiſerne 
Caroline von Kurſſel, 
geb. von guus 1 15 Wilkau.⸗ f 
von Kurffel, 6 70 
Oberſt und Kommandeur des Königl. Preuß 2 — 
Uhlanen-Regiments. = 


Verkäufliche Zuchtſtute. burger 

Eine fehlerfreie, [nr ſtarke hellbraune edle go 

Stute, ? Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, zum Re vom ir f 
und zur Zucht von Halbblut- Pferden braudbar, igen Heng 

edeckt, iſt ſammt ihrem 3 Wochen alten gleich ar zu haben. 
oplen, für 40 Fr. d or auf der Wall⸗Straße Nr. ; 


1 


am 
dadurch die unterzeichnet A 


Tu 


— 


Neue Musikalien 
im Verlage 
BUR des 
EAU DE MUSIQUE 


Zu C. F. Peters in Leipzig. 
haben in allen Buch- und Musikhandlungen, 


bei F. E. C. Leuckart 
4 in Breslau (am Ringe No. 62). 


F . 

däm (Saiten - und Blas- Instrumente. 
ris 4 Op., Premier Potpourri sur des motifs favo- 
sini es Opéras les plus récens de Auber et de Ros- 
Pour le Violoncelle avec Orchestre. A. Op. 12. 
| — le 1 Thlr. 20 Gr. 
Bott ſe Même avec Pianoforte 20 Gr. 
Marz Six Caprices pour le Violon seul, d’après la 
Kaliwantere de jouer de Paganini. Liv. 2. 1 Thlr. 16Gr. 
che J. W., Second Potpourri pour le Violon avec 
Des estre, D, Op, 56. 1 Thlr. 12 Gr. 
SEE Seme avec Pianoforte. 20 Gr. 
-Fconde Ouverture à grand Orchestre. F. Op. 44, 


3 Co hlr. 
Zam  ertante sur des motifs favoris de l'Opéra: 
Aba, pour Flûte, Violon et Violoncelle. A.Op.48. 
SG 1 Thlr. 8 Gr. 
| rand Duo pour deux Violons. C. Op. 50. 
er, I. i 1 Thlr. 12 Gr. 
ù Or à » Neuvième Concerto pour le Violon avec 
erer Sstre. D. Op. 68. à 2 Thlr. 12 Gr. 
» C. H., Die Freuden des Tanzes. Wiener 
älzer für das Orchestre. 32ste Lieferung. 
alch J ‘ 1 Thlr. 4 Gr. 
ae H., Piöces d’Harmonie pour Musique mili- 
e. Livr,20. 2 Thlr. 20 Gr. 


eue Tänze für Orchester. 17te Sammlung. 


1 Thlr. 12 Gr 
dam er Pianoforte mit Begleitung. 


is de op., Premier Potpourri sur des motifs favo- 
ini e Operas ‚les plus récens de Auber et de Ros- 
Ki Pour le Violoncelle avec Pianoforte. A, Op. 12. 
Reisp länoforte, 


Woda, T W 20 Gr. 
"iger „ Op. 36. 
Ru, lege er PE pour Res Violon et 


5 pos Potpourri pour le Violon avec 
2 
cell Thlr. 8 Gr. 


Gr. 

af: Onate 8 : e 
ou 2 entimentale pour Pianoforte et Flüte 
Clarinette obligée, Es Op. 169. 1 Thlr. 12Gr. 


à Fi; à — 
Walze ianoforte ohne Begleitung. 
Pianoforte; D., Douze Walses à la Vienne Par. le 
Tate 10 Gr. 
doigtc, > Etudes pour le Pianof i 
Sies dans les di érents Tons, ps PA FA — faci- 


2003 — 


lites les progrès de ceux 55 se proposent d'étudier 
cet instrument à fond. Nouvelle Edition, revue et 
corrigée d’après la dernière édition originale an- 


glaise, (Hoch Format, mit Portrait.) Livr. 1. 2. 
3. 4. à 1 Thlr. 
Czerny, C., Rondeau à la Polonaise pour le 2 
F. Op. . r. 


20 
Czerny, C., Trois thèmes favoris de l'Opéra: Zampa, 
variés pour le Pianoforte. F, G. C, Op. 326. No. 
1—3. à 1 Gr. 
Farrenc, L., Rondeau sur un Choeur du Pirate, de Bel- 
lini, pour le Pianoforte. G. Op. 9. . 
— — Rondeau sur des thèmes d’Euryanthe de C. M. de 
Weber, pour le Pianoforte, D, Op. 11. 12 Gr, 
— — Variations sur une Galopade favorite, pour le Pia- 
noforte, G. Op. 12. 12 Gr. 
— — Rondeau brillant sur la Cavatine de Zelmire de 
Rossini „sorte secondami,“ pour le Pianoforte. C, 
Op. 13. 14 Gr 
Hünten, Fangai, La Chasse au Loup, Rondeau sur un’ 
thème de Labarre, pour le Pianoforte. D. Op, 61. 
Nr. 1. 8 Gr. 
— — La Chasse au Renard. Rondeau sur un thème de 
Labarre, pour le Pianoforte. D, Op. 61. nn 
8 Gr. 
— — La Chasse au Cerf, Rondeau sur un thème de 
Labarre, pour le Pianoforte, A. Op. 61. 11 
r. 
— — La Chasse à la Bécasse, Rondeau sur un thème 
de Labarre, pour le Pianoforte, F, Op. 4. No. 4, 
8 Gr. 
— — Contredanses variées, suivies d'une Galopade 
pour le Pianoforte à deux mains. Op.63, 18 Gr. 
— — Les mêmes pour le Pianoforte à quatre mains. 
1 Rtir, 6 Gr. 
Kalliwoda, J. W., Seconde Ouverture pour le Pianoforte 
à quatre mains. F. Op. 44, 16 Gr. 
— — Divertissement pour le Pianoforte à quatre mains. 
G. Op. 47. 1 Thir, 8 Gr. 
— — Rondo passionato, pour le Pianoforte, Gm, Op. 
Kuhlau, F., Introduction et Rondeau sur un thème de 
Colporteur de Onslow, pour le Pianoforte, E. Op. 
98. 10 Gr. 
Maurer, L., Première Sinfonie, arr, pour le Pianoforte 
à quatre mains par Charl. Czerny. Fm. Op: 67. 
` À 2 y 
Mayer, Charles, à St. Petersbourg, Nouvelles Variations 
sur une Walse de Guillaume Tell, pour le Piano- 
forte. C. 14 Gr. 
Meyer, C.H., Die Freuden des Tanzes, Wiener Wal- 
zer für das Pianoforte. S2ste Lieferung. 8 Gr. 
Schwencke, Chs., Les Bijoux. Quatre Mélodies favori- 
tes, variées pour le Pianoforte, C. G.F.G. Op. 28. 
No. 1. 2. à : 12 Gr. 
tere Livraison. 2e Livraison ; 
No, 1. AirdeHummel, No. 3. Air de Matilde 
de Shabran. ` 
No. 2. Chanson autri- No. 4. Air Russe. 


chienne, x 
— — Les Quatre Mélodies en va- 
# 


.. 
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ries pour le Pianoforte. F. G. G. C. Op. 86. 
Nr. 1. 2. à 14 Gr. 


lere Livraison, 2e Livraison, 
No. 1. Air de Carafa. No. 3. Air autrichien. 
No. 2. Galopade. No. 4. Theme de Zelmire. 
Walch, J. H., Neue Tänze für Pianoforte. 17te Samm- 


lung. | 18 Gr. 


In der 
Buchhandlung von G. P. Aderholz 
in Breslau (Ring: und Kränzelmarkt⸗Ecke), A. Terck in 
en und W. Gerloff in Oels, iſt angekommen und 
zu haben: 


Bilder⸗Converſations⸗Lexikon 
e das deutſche Volk. 
Ein an d bu ch 


Verbreitung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und zur Unter⸗ 
; haltung. 
` In alphabetifcher Ordnung. : 
Mit vielen Landkarten und bildlichen Dar- 
ſtellungen. 


In vier ſtarken Bänden in Quartformat. Gedruckt 
auf ſchoͤnem weißen Papiere mit grober Schrift. 
use in einzelnen Lieferungen von 8 Bogen, welche 
m Subſcriptionspreiſe ſechs Groſchen koſten. 


Leipzig, bei F. A. Brockhaus. 


Zum Pferde⸗Wettrennen 1834, 
In der Buchhandlung von 
G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring⸗ und Kränzelmarkt⸗Ecke) iſt ſo eben erſchienen: 
, Allgemeine Geſetze 
8 


5 de 
Pferde⸗Wettrennens, 
enthaltend 


in 42 Paragraphen alle Regeln, welche jeden 
entſtehenden Streit unzulaͤſſig machen, 


Es g nebſt 5 

Erklärung der techniſchen Ausdrücke, 
RR aus 

dem Londoner Pocket-Racing-Almanack 


für den Berliner Wettrenn⸗Verein überſetzt, und in engliz 
ſcher und deutſcher Sprache x dvd np 
von E. Brihta. 


gr. 8. Velinpapfer. geheftet 5 Sgr. 


Literariſche Anzeige. 


„ in 
In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. . 
Breslau iſt ſo eben angekommen: 70 j 


Bilder- Converfationd- Lexi 
yA ur 
das deutſche Volk. 


Ein Handbuch | 
zur Verbreitung tung 
gemeinnütziger Kenntniffe und zur Unterhe 
In alphabetiſcher Ordnung. 


Mit bildlichen Darſtellungen und Landkarte. 


au 
In vier ſtarken Bänden in Quartformat. Gedruckt 
ſchönem weißen Pap er mit grober Schrift: zu 
Ausgegeben in einzelnen Lieferungen von 8 Bogen, 
; ren jede im Subſcr.⸗Preiſe 6 Gr. koſtet. 


E — 
Erſten Bandes erſte Lieferung. Bogen 1 
Aachen bis Ambrofius, 

mit den Holzſchnitten: VE 
das Rathhaus zu Aachen; das Grabmal Aba lard and; 
Heloiſen's; das Abendmahl, nach Leonardo w patit 
Abraham a Santa Clara; die Rhede von % 25 D 
der Achat; der Schild des Achilles; John AA ei 
Zuckerhut im Adersbacher Felſenwaldez der gr 
adler; das adriatiſche Meer nebft Küſte; der 
Utang, zwei Meerkatzen und der Hundsk uc, 
der Affendrezbaum und deffen Blatt, Blüͤthe und otte 
die Agave und deren Blüte; Xgrippa von Seu, 
heim; die Obelisken bei Luxor in Aegypten; daß he, 
haus Napoleons in Ajaccio; Herzog Alba; ein galf 
neſerz der Albatros; Alfons Albug uerqu en de 
Alexander I. und die Alexanderſäule; der Hand 
Alexandriaz Herzog Alexius von au he Gch h 
Alfieri; mehre Algenarten; das Thor der Eon 
und der Lémenfaal in Alhambra; Alt Paſcha ale 
nina; der Alk; die Aloe von Sokkotora und det 

ſtengel derſelben und den 


A 
in Kupfer geftochenen Karten von Afrita und name, 


rin A 
Das Bilder⸗Converſations⸗Lexikon ift ecm 
Claſſen des geß mmten deutſchen Volkes; mit lie t f ig 
alles Streng wiſſenſchaftlichen und Deſſen, was nich, ch 
Geſammtheit beachtungswerth erscheint, verbreitet de LEA 
allgemein faßlicher, populairer Darſtellung über à t 
wöhnlichen Leben vorkommenden Gegenſtände und we 


n 
fa au belehren, durch Hervorheben des Intere N % 
kee; 

ie bildlichen Darſtellungen, namenfli r 
gefügten Landkarten, Bu welche ſich Wee , 


i 
terſcheidet, und fein Nutzen bedeutend erhöht wird n und w 

Da die nöthigen Einengen nunmehr genden 
giim Schwierigkeiten befeitigt find, fo dae Sorgfalt „ e 


a Ste 
Hartig h 8. Doffau. 


die e 
DRE erheiſcht, geftättet, in Zwiſchenraͤumen von vier 
Lei ochen aufeinander folgen. 
Leipzig, am 6. Mai 1834. 
F. A. Brockhaus. 


Einige zu empfehlende oͤkonomiſche 
Schriften, 


welche in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
un Breed u i 
i au haben find. 
Elsner, 3 


E., meine Erfahrungen in der höhern Ehra 
Furs 8. Stuttgart. : 15 al. 
À ES, E., Lehr⸗ und Erempelbuch, worin ſonnenklar 
en ot wird, wie der Ertrag des geringſten Gutes in kur⸗ 
t Seit außerordentlich erhöht werden kann ꝛc. 3 Theile. 
Gebunden 2 Rtbl. 
woll „G L., Lehrbuch für Jäger und die es werden 
= Wen. 2 Bde. Ste Aufl. gr 8. Stuttgart. 5 RH. 
in die Forſtwiſſenſckaft nach ihrem ganzen Umfange, 
rap Norge Kürze. Ein Handbuch f. : ait Kame: 
Arein und Waldbeſitzer. gr. 8. Berlin. 3 Rthl. 10 Sgr. 
da e, Dr. A., die Brannkweinbrennerei mittelſt Waſſer⸗ 
Mpfen, begründet durch Anwendung eines eigenthümli⸗ 
Kopen Apparats und Verfahrens, gr. 8. Berlin. 3 Rthl. 
MAS G., Unterricht im Ackerbau und in der Vieh⸗ 
Putja 3 Theile, Ste Aufl. 8. Berlin. 4 Ribl. 20 Sgr. 
tend e, Dr, C W, allgemeine Encyclopädie der geſamm⸗ 
ti „eand: und Hauswirthſchaft der Deutſchen, mit Be- 
R ſichtigur g der dahin einſchl genden Natur» und andern 
läſſenſchaften. 12 Bände. 8. Leipzig. Geb. in Hlbfz. 
Mir 48, J. N., allgemeines Vieharzneibuch. 15te Aufl. 
Schwe Ruf. 8. Berlin. 25 Sgr. 
wi eizer, Dr. A. G., Anleitung zum Betriebe der Land⸗ 
e tbfhaft, nach den vier Jahreszeiten geordnet. 1r2r Bd. 
$ gie 3 Rthl. 10 Sgr. 
W ÿ, J. B. v., ſicher und geſchwindheilender Pferde- 
Auf. Umgearbeitet von Ammon u. Tennecker. 9te 
Veith + gg 8. ea a. M. 1 Rtbl. 4 Sgr. 
Bed: E., Handbuch der Veterinärkunde in befonderer 
tie dung auf die Seuchen der nubbarfien Hausſäuge⸗ 
Bage e, Ste Aufl. 2 Bde. gr. 8. Wien. 5 Rthl. 3 Sgr. 
e infero, B., allgemeines Vieharzneibuch. 2te Aufl. 


EI Kupfert. gr. 8. Königsberg. 1 Rthl. 23 Sgr. 
Bei Ferdinand Hirt in Breslau 


iſt vorräthig: 
die landwirthſchaffliche Buchhaltung, 


& | oder 
CHA Anleitung, eine jede Landwirthfdaft nach den 
Vlfenfparg der doppelten oder italieniſchen Buchhaltungs⸗ 


dur 
ichten, zu führen, abzuſchließen und die Saltos von 
Sr neuem vorzutragen. 


zu berechnen, die dazu erforderlichen Bücher eln. 


Von 
Ernſt Ludwig Beckmann. 


— 2005 — 


Eine Auswahl 
ſchoͤner Abbildungen 


von 


berühmten Sieger - Pferden 
ift vorräthig in der Buchhandlung 
Ferdinand Hirt 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80). 
In der Buchhandlung Ferdinand Hirt 
in Breslau 


(Ohlauer⸗Straße Nr. 80) 
iſt zu haben: 


Die Schweiz, 
in Stahlſtichen nach Original-Zeichnungen, 
von den vorzüglichſten Künſtlern Englands ausgeführt. In 


Heften zu 21 Sgr. 8 en enthält 4 große Quarts 


tahlſtiche. 


Bei Hendeß in Cöslin ift erichienen und in der Bude 
handlung von G. P. Aderholz in Breslau (Ring: und 
Kränzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 


Die landwirthſchaftliche doppelte 
Buchhaltung, 
oder vollftändige Anleitung, eine jede Landwirthſchaft 
nach den Grundſaͤtzen der doppelten oder italieniſchen 
Buchhaltungswiſſenſchaft zu berechnen; die dazu er⸗ 
forderlichen Bücher einzurichten, zu führen, abzuſchlie⸗ 
ßen und die Saldo's von neuem vorzutragen, von 
E. L. Beckmann. gr. 8. geh. 2 Rtlr. 


Bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 
in Breslau (am Ringe Nr. 2): 
ist angekommen und für 7% Sgr. in Empfang zu 

nehmen 
5 isten Bandes 1ste Lieferung des 
Bilder - Conversations - Lexikons 
für das deutsche Volk. 
Mit bildlichen Darstellungen und Landkarten, 


1000 Tonblumen für die elegante 
Welt. 
für das Pianoforte allein gesammelt 
oder verfalst 
von x. 
G Czerny: 
{ste —9te Lieferung à 10 Sgr., 
zu haben bei F. E. C. Leuckart, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 
in Breslau (am Ringe No. 62). 


Bei Graf, Barth und Comp. in Breslau ift fo eben ers 
ſchienen und für den billigen Preis von 5 Sgr. zu haben: 


Begräbniß⸗Büchlein. Ein Auszug aus dem neuen 

auerſchen Geſangbuche, in welchem noch achtzehn 

Lleder aus andern Sammlungen aufgenommen ſind. 
(Lang Duodez⸗Format.) à 


Diefe, mit Zuzichung des Herrn Paftor Meißner in Rohn⸗ 
Be von dem jetzt verklärten Herrn Superintendent und Pa⸗ 
or prim. Scherer in Jauer verfaßte, 275 der ſchönſten Lie⸗ 
der enthaltende, Sammlung (die letzte Arbeit des Vollende⸗ 
ten) wird insbeſondere den vielen reſp. Gemeinen, in welchen 
deſſen treffliches Geſangbuch eingeführt ift, um fo willkomme⸗ 
ner ſeyn, als der vielſeitig ausgeſprochene Wunſch: einen Aus: 
zug für den beq uemeren Gebrauch bei Lee 24 zu befiz: 
zen, die Haupt⸗Veranlaſſung zu deren Herausgabe war. 


In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in 
Breslau (Ring: und Kränzelmarkt⸗Ecke) ift zu haben; 
Breslau in der Wolle. 
Humoriſtiſche Zeitbilder von Pidelhäring. 
1) Der Wollmarkt. 2) Wollmarkts⸗Illumination bei Lies 
$ bih. 3) Die Wollmarkts⸗Redoute. 
gr. 8. geheftet. Preis 5 Sgr. 
Breslau, 
wie es — ſpazieren geht. 
1) DRE Zeitbilder von Pidelhäring. 


orgenſpaziergang in Morgenau. 2) Die Promenade. 
3) Das Wurſtausſchieben 3 4) Das Königs⸗ 


eßen. 
gr. 8. geh. 4 Sgr. 


Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 1, 
ſind erſchienen: 


Abbildungen ſchleſiſcher Pferde, 
welche ſich bei den Wettrennen zu Breslau 
auszeichnen. | 
Nach der Natur aufgenommen und lithographirt 1fte8 
bis Ste Blatt. Subſcriptionspreis eines jeden 
% Rtlr. Ladenpreis 7, Rtlr. 
Dieſe Sammlung wird fortgeſetzt und es erſcheinen baldigſt 
auch die Abbildungen derjenigen Pferde, welche auf dem dies⸗ 


jährigen Rennen ſiegen werden. 
Ferner iſt 3 


Das Wettrennen zu Breslau 
am 31. Mai 1833. 

Ein Genrebildchen zur Erinnerung für die Intereſſen⸗ 
ten der ſchleſiſchen Wettrennen, von E. Schaͤffer 
lithographirt. Preis / Rtlr. 

Auch von dem diesjährigen Wettrennen erſcheint ein Ihn⸗ 
liches Bildchen, welches eine Anſicht des Platzes mit der Tri⸗ 
bune u. ſ. w. in dem Hauptmomente des Rennens aufgefaßt, 


darſtellt, und es ſoll daſſelbe ſchon nächſten Sonnabend aus⸗ 
gegeben werden. : 


2006 
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F. E. C. Leuckart, d- 
Buch-, Musikalien- und Kunsthe® 
lung in Breslau, am Ringe No. 52, 

empfiehlt ihr 
bedeutendes Musikalien-Lager 
welches das Gediegenste der älteren und 1 
ren musikal. Literatur in sich falst, und "a 
den allerneuesten Erscheinungen bereiche, 
wird, zu fortdauernd geneigter Beachtung“ 
so auch das auf das zweckmälsigste einge 
richtete 1 
Musikalien-Leih- Institut, ven 
das bei der Reichhaltigkeit der demsel = 


einyerleibten Werke allen Anforderungen wir 
nügend entsprechen kann, uud erlauben all- 


uns ausdrücklich zu bemerken, dafs alle 1 
gemein oder besonders empfohlene Büc ten 
und Musikalien unter den zeitgemälses en 
Bedingungen gleichzeitig bei uns zu ha 
sind. ; 

In der Antiquar⸗Buchhandlung J. H. Zehdnikel, 9 
pferſchmiedeſtraße Nr. 14, iſt zu haben: à 


‘ 


Hogarths Kupferſtiche, 


Platte 1 — 75, mit allen 12 Bin. Lichtenbergſcher Er ara 
g. n. f. 10 Rtl. Lavaters Phyſiognomik, 4 Bde. gr. onder. 
120 Kpfrtafeln neu und febr elegant geb. f. 5 Rilr. N 
ſations⸗Lexicon, neueſte 3 Ausgabe in 12 in 
1830, A — 3. auf weiß Papier mit großem Druck, mif 
cleg. Hlfrb. 15 Rtl. Eine große Auswahl von öfond 1 # 
Werken Brunnen u, Badeſchriften u. ſchöne Reiſe⸗Be 
bungen zu billigen Preiſen. 
ES Erfreulſch⸗Pädagogiſches. vig 
Seit vielen Jahren ſchon erkannte man bie Rother 
keit, das Schreibenlernen durch Hülfslinien zu erle 6.4, 
Es ift darum recht erfreulich, daß die Papierhandlung % dle 
Brade in Breslau endlich einen Schritt weiter zu ge mei 
Bahn brach, die ſchon fo viele Jahre mit Erfolg von "che 
Schülern gegangen worden iſt. Auch ſchräge Ante eleg 
die Lage der Buchſtaben bezeichnen und dem Lehrer in den 
heit geben, zu beſtimmen, ob 2, 3 oder 4 Buchſtaben are 
Raume eines ſchrägen Quadrates, oder ob 4, 6 oder 771 
ſtrich⸗Linien in dieſem Raume gebildet werden folen, derben 
den Bogen mit angegeben, ohne dadurch den Preis nen 
zu erhöhen. Möge ein reichlicher Abſatz die Vera dan 
werden, daß ein zweiter Schritt weiter dem erſten 
die Hand reichen kann. G. B. Bo geh. 
Vorſteher einer Penſions⸗ 
Erziehungsanſtalt. 
MReſſe⸗Gelegenheit nach Berlin ift beim Lohn weicher 
ſtalsky in der Weißgerber⸗Gaſſe Nr. 3. 


ar 
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3 CARE 
a Kunst- und Musikalien-Händler in Breslau (Ohlauer-Strafse), 
Pfichlt einem geschätzten Publikum, insbesondere allen während des Wollmarkts hier 
anwesenden resp. Fremden, 


sein wohl assortirtes Lager von Musikalien, 


das 


Mitiden neuesten Erzeugnissen der musikalischen Literatur aufs vollständigste vermehrt 
wurde. 


Zugleich empfehle ich zur geneigten Beachtung mein 


grolses Musikalien-Leih-Institut, 


Wori 8 E ; a 
| über die vortheilhaften Bedingungen und der Plan der ganzen Anstalt gratis bei mir zu 


aben 


zej zer = 3 
At bei mir ertheilt wird. 


Sind, auch jede Auskunft, besonders in Betreff der auswärtigen Abonnements, jeder- 


Carl Cranz, Ohlauerstrafse (Neisser-Herberge). 


Niederlage 


der neueſten Damaſt-, Atlas: und Zwillig-Tafel-Gedecke. 
fine Folge des eingetretenen Zoll: Verbandes mit dem Königreiche Sachſen, ift von einer der größten und ausge⸗ 
rik daſelbſt, bei mir ein ende Niederlage von Leinen⸗Damaſt⸗, Atlas⸗ und Zwillig⸗Tafel⸗Gedecken 
n alleten Fabrik daſeloſt, bei m e bedeutende Niederlag Lei Damaſt⸗, Atlas⸗ und Zwillig⸗Tafel⸗Ged 


Len 


À Größen, Damaſt⸗, Atlas: und ZwilligHandtüchern, naturellen, weißen und bunten Kaffee⸗Tüchern, Frühſtück⸗ 
und Gredenz: Servietten, alles in ganz vorzüglich reeller Qualität, etablirt worden. 
fur Dieſes Lager wird jederzeit in allen Abſtufungen der Güte, in einer ſehr großen Auswahl, und ſtets durch Zu⸗ 
ef per allerneueſten Kunſterzeugniſſe vermehrt, unterhalten und zu fefien Fabrif-Preifen verkauft. Ich erlaube mir, 
mpſehleſonders für Ausſtattungen fo ſehr vortheilhaft getroffene Arrangement, zu geneigter Beachtung um fo mehr zu 
len, da die Preiſe durch die aufgehobene Steuer fidh jetzt bedeutend billiger als ſoͤnſt 
Die Tiſchzeug- und Leinwand-Handlung 


ſtellen. 


SA S. J. Levy, vormals C. G. Fabian, Ring Nro. 4. 


Subhaſtations-Bekanntmachung. 
Nr. 905 an der Ege der Schuhbrücke und Junkernſiraße 
nad Nr des Hppotheken⸗Buchs, und zwar Nr. Schuhbrücke 
Rietin eo und 26 der Junkernſtraße belegene Haus, din 
iwd er Klippelſchen Erben gehörig, foll im Wege der 
gen Subhafiation verkauft werden. Die gerichtliche 
Sen Jahre 1834 beträgt nach dem Materia ienwerthe 
aber 98 t 17 Sgr. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Prozent 
8400 Re Rtlr. 5 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 
dor . 0 Sgr. Der einzige Bietungstermin ſteht 
In dem 0. 1834, Nachmi tags um 4 Uhr, 
ion Foren Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kriſten im 
Ay Jahlun ze Nr. 1 des Königl. Stadt: Berichts an. 
fleire = und beſitzfähige Kaufluftige werden hierdurch 
EN Proton” in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 
Jan dene lten, und zu gewärtigen, daß der Zu: 
nde ein Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen 
bei Die getreten, erfolgen wird. 
m Aushange on Tare und die Kaufbedingungen können 
Breslau, 1 rrictsftätte eingefehen werden. 


er” Ma N 
Königliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
v. PA e del. 


Jagd - Verpachtung. 
Die mit Ende August dieſes Jahres pachtlos werden. 
den Jagden 
A. Im Forſt-⸗Revier Peiſterwitz: 


a) auf den Feldmarken Thomaskirch, Mellenau, Runzen, 
Wüſtebrieſe, Guſten, Weißdorff, Kunſchwitz und 


Kauern, 
b) auf den Feldmarken Roſenhayn, Pohlniſchſteine, Deutſch⸗ 
ſteine und Thiergarten, linken Oder⸗Ufers, 
c) im ſogenannten Stockteich. 
B. Im Forſt⸗ Revier Zedlitz: 
a) auf den Feldmarken Raduſchkowitz, Graduſchkowitz, 
Jungwitz, Zottwitz und Zankau, 
follen anderweit vom 1. September dieſes Jahres ab, auf 6 nach 
einander ſolgende Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden. 

Ich habe zur meiſtbietenden Verpachtung der vorſtehend 
ſpeziell aufgeführten Jagden, mit Ausſchluß der Jagd im 
Stockteich, einen Termin auf : 

Mittwoch den 11ten Junius Vormittags um 9 Uhr 
im Gaſthofe zum gelben Löwen in Ohlau angeſetzt, und lade 
Pachtluſtige hierzu mit dem Bemerken ein, wie die der Ver⸗ 


pachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen vor Beginn 
der Licitation bekannt gemacht werden ſollen. 

Die Verpachtung der Jagd in Stockteich erfolgt Dienflag 
den 10ten Junius Vormittags um 10 Uhr im biergen Forſt⸗ 
Amts⸗Zimmer, woſelbſt fih Pachtluſtige gleichfalls einfinden 
und ihre Gebote abgeben wollen. . 

Scheidelwitz, den 22. Mai 1834. 

; Der Königliche Forſtrath. 
v. Roch o w. 


Schifffahrts- Anzeige. 8 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Handels ſtande 
wird hiermit ergebenſt angezeigt, daß der bisherige Frachtlohn 
per Extra⸗Jacht ab Sch efien nach Hamburg von 22 auf 18 
1 per Etnr. für Leinen, Kleeſaat und alle ſchwer wiegenden 
üter herabgeſetzt worden, auf Wolle und leichtes Gut jedoch 
unverändert 1 Rthlr. pr. Ctnr. geblieben ift. Aue ſonſtigen 
Modalitäten hinſichtlich der Verladung und pünktlichen An⸗ 
meldung der Güter, bis Abends 5 Uhr an den Abgangs⸗Tagen 
Mittwoch und Sonnabend, bleiben dieſelben, und wird dabei 
nur bemerkt, daß die bisherige, nur für die un günſtigſten Um- 
ſtände und kürze en Tage, ein für al emal fefgeftelite Liefers 
zeit, bei nur einigermaßen günfliger Fahrt, ſich um ein bedeu⸗ 
tendes verkürzt, und jedenfalls der hieſige Schiffer⸗Verband, 
Kine eigenthümlichen Einrichtung gemäß, es in dieſer Hin- 
icht, jedem andern einzeln fahrenden Schiffer, zuvorzuthun 
im Stande iſt. 
Breslau, den 29. Mai 1834. 
Die Breslauer Strom- Aſſekuranz⸗Compagnie. 


Bekanntmachung. 
Dien Intereſſenten der Swleſiſchen Prisat⸗ 
Land⸗Feuer⸗Societät machen wir hierdurch bekannt: 
daß der vom 1. Nove nber v. J. bis letzten April d. J. zu ent- 
richtende Beitrag vom Hundert der Aſſecurations⸗Summe 
8 Sgr. 6 Pf. beträgt; wobei wir zugleich die pünktlichſte 
Einzahlung der dies älligen Beiträge nach F. 24 des Regle⸗ 
ments von 1826 in Erinnerung bringen. 

Breslau, am 1. Mai 1834. 
y Schleſiſche General- Sanbfchafts - Direction. 


LCA MIN EUE TT 
Bei der Breslau⸗Briegſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft i-d 
für den diesmaligen Johannis⸗Termin der 18te bis 21fte Juni 
gr Ein⸗, der 23fte bis 28ſte Juni zur Auszahlung der Pfand⸗ 
briefs⸗Zinſen beſtimmt worden, Bei mehr als 2 Pfandbrie fen 
iſt ein Verzeichniß derſelben beizubringen. Der halbjäyrige 
Depoſital⸗Tag wird am 16. Juni abgehalten werden. 
Breslau, den 10. Mai 1834. A 
Breölau:Briegfches-Fürftenthumd:Landfd afts : Direktorium, 
: , v. Debſchitz. 


Ernft Banco, Conditor, 

Taſchenſtraße Nr. 38, dem Theater⸗Eingeng grade gegenüber, 
empfiehlt je auen hohen Herrſchaften und einem geehrten 
Publikum insgefammt mit allen Conditoreiwaaren und Bäcke⸗ 

reien, kalten und warmen Getränken, aufgeſetzten Torten, 
eingenachten Früchten, Gels, Creme, Säten und Macs: 
arbeit mit der ergebenſten Verſicherung billigſter Preife und 
ſchnellſter Bedienung. 
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t 8: Patent. 
Subhaſtation 06 dle zub Nro. 75 
17 Sge bal are 
Müllermeiſter Brucks ſchen erbſchaftlichen Liquidatie 


S $ C. 
den 27ſten Sepiember notbwwe 


m 27. September c., Vormittags 9 Uhr, den 
mt i. Dee in tiefem Sermine nicht elch 


85 der Allgemeine got 


Königl. Preuß. Land und Stadt; Be, 65 


f 
eee eee 


© 
5 Wilh. Lode und Comp,  & 
© am Neumarkte Nr. 17, andi 9 
© empfehlen zu gegenwärtigem Markte ihr aul 0 
2 complettirtes Lager von Cigarren, Rauch: u. Sch AE: 
T backe von den beften Qualitäten; insbeſondel auf # 
2 lauben wir uns, die refp. Herren Wollproduzen en or: 3 
9 nachſtehend genannte Sorten Rauchtabacke, dere am 9 
2 aüglide Güte allgemein anerkannt wurde, aufm! 8 
© zu machen. „erg € 
& poe Maracaibo in Prqueten das Pfd. 20 “ 5 
& eine Bainc- Rollen Canaſter⸗ eg 2 
2 Mela g, in P. q'ieten das Pfd. 12 Sgt. g 
3 Turkiſch Blattchen Nr. 1. = 2 Eg. à 
Domingo: Canaſter, das Pfd. 10 žo ÿ 
© Ditende:Ganafter, > = 10 Zur à 
Tülkiſch Blärtchen Nr. 2, das Pfd. 10 gr. # 
St Martins⸗Canaſter = = ET ý 
Odſiende⸗Canaſter Nr.3 = e 6 714 g 
Aäechten Bierratezer Canaſter, das Pfd. 32 3: 
2 Gay me: Convfter in Beureln, = + 1 Ser & 
3 Ae ten St Z omas Ganafter, = = Leg A 
2 eg z 1 Nr. 8, z 8 
; boſe Canaſter, gr. 
© dos Pfo. 4, 5, 6, 8, 10, 12, 16, 20 uat Senmi G 
uckermarker Kaus und Rollen-Zab: de 9 55 
ſtets in beſter Waore zu den billigſten Prei p 
daneneränconnnanssunseef” cie 


Alle Hatıungen Yingnumjanctum: Rupe N Per ha 
buchene Kegel und Kugeln, find um bitige Preil Aier A 
Altbüſſer⸗Straße N.. 25, bei Thiel, Der 0 

Eine Auswahl von Etuben zum Wolf markt, ros rt 
nungen mit und ohne Gärten find zu haben un 3 Ne. 
bei F. W. Kayſer, x 


P 


= 3509 — 5 
Zweite Beilage zu . 123 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 30. Mai 1834. 


8 Lebens Verſicherung. 
Mini ie deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck wurde am 1. December 1828 mit einem Fond von einer 


fierten an Mark Courant oder circa 500 Tauſend Rthlr. Preuß. Courant errichtet, der zur Garantie der Ver⸗ 
N dient. = = 
| tut, Fe bat einen vielfeitigen Wirkungskreis, wie irgend ein in Europa für Lebens⸗Verſicherungen beſtehendes Inſti⸗ 


ſie verſichert nicht allein das Leben einzelner Perſonen vom 10ten bis zum 67ſten Lebensjahre gegen Zahlung 
einer auf Einmal zu zahlenden Summe, oder gegen Zahlung einer jährlichen Prämie, für ein jedes beliebiges 
gapital bis zum Betrage von 30,000 Mark Cour. oder 12,000 Rthlr. Preuß. Cour., und nimmt ſelbſt gegen 
Zu age den Militairſtand in ihre Verſicherungen auf, auch unter Umſtänden bei beſonders günſtiger Geſundheit, 
ältere Perſonen, als oben benannt, und übernimmt gegen Verbeſſerung der Prämie, See- und Klima: Gefahr 
für Reiſende außerhalb Europa; š 
paires fie zeichnet auch auf das Leben einer Perſon zur Gunften einer andern im Ueberlebungs⸗Fall; 
ungleichen auf das L ben zweier verbundener Perſonen; f - 
fie übernimmt Verſicherungen auf Ausſteuer für Kinder, bei einem zurückgelegten gewiſſen Alter zahlbar, 
entweder gegen Zahlung einer en Summe, oder gegen Zahlung eines jährlichen Beitrages; 
À e übernimmt Gelder auf Leibrenten für einzelne Perſonen, vom Tage der Einkaufung an zahlbar, fo wie 
auch von gemien Jahren an zahlbar; 
ſie nimmt Gelder auf Leibrenten für verbundene Perſonen, bis zum Tode der längſt lebenden; ü 
: auch nimmt fie Verſicherungen auf Wittwen: Gehalte, gegen Zahlung eines Kapitals oder eines jährlichen 
: DBätrages, während des Zuſammenlebens der Eheleute. : 
dige er aus den ſämmtlichen Geſchäften hervorgehende Gewinn wird nur zur Hälfte den Unternehmern des Inftituts, 
ken, ch ſie die ganze Verantwortlichkeit tragen, zugetheilt, zur andern Hälfte aber den auf ganze Lebenszeit Verſicher⸗ 
dun po wird Derieibe alle ſieben Jahre ausgemittelt, zuerſt ultimo December 1835, dann die Hälfte den Unterneh⸗ 
(Bon gar gezahlt, die andere Hälfte aber den Polizen der auf Lebenszeit Verſicherten als außerordentlicher Gewinn 
bt us) zu Gute 88 um beim Abſterben derſelben den Nachbleibenden neben dem verſicherten Kapital ausge⸗ 
Ye werden, er ein hohes Alter erreicht, kann 2, 3, 4, 5 und mehr Dividenden erleben, und wird durch fie : 
| Beia Ticherte Kapital bedeutend geſteigert werden. Daß ein Inſtitut, welches fih fo vielſeitig befháftigt, allgemeinen 
Map; findet, und in Folge deſſelben vielſeitig benutzt wird, ift begreiflich, und viele Menſchen wurden ſchon durch 
55 Verſicherungs⸗Summen erfreuet, vieler Noth durch das Inſtitut abgeholfen. 
echt überzeugen werden ein Paar neue Beiſpiele: : g ʻi | 2 
Ein junger Mann von 24 Jahren ließ im Sommer 1832 fein Leben für 12,000 Rthlr. Preuß. Cour. ver: 
ſichern; er ſtarb im Herbſte 1833, und für zweijährige Prämienzahlung, betragend zuſammen 562 Rthlr. Pr. 
Cour., erhielten ſeine Hinterbliebenen ein Kapital von 
t Zwölf Tauſend Thaler Preuß. Cour. N 
Ein Beamter von 56 Jahren ließ vor 2 Jahren ein Kapital von 16,500 Mark Cour. verſichern; er ſtarb 
CA 0 1834, a gap und Kinder, die ohne biefe Verſicherung in Noth gerathen wären, ſahen derſel⸗ 
urch ſie vorgebeugt, 
in, Möchte das Geſchäft der Lebens⸗Verſicherungen im deutſchen Vaterlande immer mehr Anklang und Eingang fin- 
u for i jeder Familienvater bedacht ſeyn, eine jährliche Gabe zu erſparen, um durch fie für feine Hinterbleibenden 


uc ede gewünſchte nähere Auskunſt über Einrichtung und Geſchäftsführung der deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 


aft in Lübeck ertheilen: 
i Herr Moritz Kelbaß in Schweidnitz, 
„Carl Stockmann in Jauer, 
„Conrad Schneider in Bunzlau, 
Carl Engmann in Grünberg, 
S. G. Bauh in Herrnſtadt, 
War. $ =" Em, Crones jun. in Neuſtadt, 
nib Verſicherungs Anträ —— mung Fine und on 5 den erforderlichen Atteſt atis verab⸗ 
Anträge angenommen, und Pläne ormulare zu rforderli ften er 
| werden. Breslau, ha Mai 1834, | 2 s 
r 6 é 


Mori ifer, 
Schmiedebrücke No. 54, in Adam und Eva. 


Die Häupt- Niederlage aller Sorten Dampf- Mafchinen- 
Chocolade aus der ee des Königl. Hoflieferanten Theodor 
Hildebrand in Berlin bei C. J. Springmühl in Breslau, 
Schmiedebrücke⸗ und Urfuliner-Straßen-Ede Nr. 6, em- 


ehlt: 
ans Zuriner Chocolade, ſtark mit Vanille, à Pfd. 22 Sgr. 
Spaniſche Vanillen⸗Chocolade s- 18€ 


>:  Banillen:Ghocolabe 14 Sgr. 
„ Osmazome⸗ dito. 16 Sgr. 
= Igsländiſch Mood: dito. „16 Sgr. 
= Gerſtenmehl⸗ dito. 106 Sgr. 
»  Parifer Saleb⸗ dito. 16 Sgr. 
a  entôlte Geſundheits⸗ od. homöopathiſche 
Chocolade „14 Sgr. 
„Geſundheits⸗Chocolade mit Zucker ohne 
Gewürz Nr. 6. 12 Sgr. 
„dito dito ohne Zucker dito = 10 Sgr. 
„Berliner Wig: dito 12 Sgr. 
„ . Devifen= dito = 16 Sgr. 
„Zittwer⸗ oder Wurm⸗Chocolade „12 Sgr. 
„Gewürz Chocolade von 12—7 Sgr. 
2 Ga Pfd. in /, Mo, ass ax Tafeln. 
Präparirten Cacaoſchaalen⸗Thee mit Vanille + 6 Sgr. 
dito dito dito ohne dito 2 Sgr. 
Gereinigten Cacaoſchaalen⸗Thee s 17, Sgr. 


Suppen: Mehl: Chocolade s 6 Sgr. 

Von ſämmtlichen Chocoladen und Theen gebe ich bei Ab⸗ 
nahme von 27, Pfd. ½ Pfd. gratis. 3 
— —— ——ä— ͤ . . . .' . 

In der Nähe von Breslau sind 

1) ein Rittergut für 36,000 Rtlr.; 2) ein dergleichen 
für 40,000 Rtlr.; 3) ein dergleichen für 60,000 Rtlr.; 4) 
ein dergl. für 80,000 Rtlr. und 5) ein dergl. für 100,000 
- Rtlr, zu verkaufen. 
schöne Wohn- und Wirthschafts-Gebäude, so wie das 
lebende und todte Inventarium sich im besten Stande 
befindet. 

Aufserdem sind noch mehrere Güter in 
der Nähe des Gebirges, sowohl zum Kaufals 
zum Tausch, unter den vortheilhaftesten Be- 
dingungen nachzuweisen vom 

Anfrage- und Adrefs-Bureau, 
(altes Rathhaus, eine Treppe hoch.) 


Zur feinen Waͤſche 
empfiehlt extra feine blendend weiße Kaſtanien⸗Stärke, das 
Pfd. 2 Sgr., ſteinweiſe billiger. 
Etzler, Schmiedebrücke Nr. 49. 
Wir empfehlen unſer Lager von Metallwaaren, beſtehend 
in Zinn⸗Waaren eigner Fabrik, Meſſing, 
Stahl, Eiſen, lakirten und Kinder⸗ 
Spiel-Waaren, 
Spritzen für Rindvieh und Pferde u. f. w. zu den allerbilligſten 
Preiſen, und garantiren für die Güte der Waaren. 
F. Weck und Comp., 
Schmiedebrücke Nro. 62, im erſten Viertel 
vom Ringe. 


2010 


Sämmtliche Güter haben sehr - 


ee... pie 
Mit Bezugnahme auf ne 2 den Beilagen an o geh 
f en Zeitungen vom 27ften d. M. enthaltene, nn 0 bel 
Lg a reſp. Publikum ergebenft an: daß ich Nr 30, 
dem Herrn J. A. Breiter, Oderſtraße Nr. 
eine Niederlage meiner feinen Eiqueure in SEN end. 
habe, und empfehle auch biefe zu geneigter Abnahm 
Breslau, den 29. Mai 1834. 7 
C. E. Sehnen geht 


Rum- und Liqueur: 5 
Ohlauer⸗Vorſtadt, Paradiesgiſt 


— l[— 8 $ 
Geſtützt auf das Vertrauen, welches mir ein ang 
blitum ſchon früher bei Führung meiner öſtreichiſchen Fark, 
Niederlage geſchenkt hat, verſichere ich, daß vorſtebe Fahelkang 
in Beziehung auf Reinheit, Kraft und Güte ihrer erung al 
eben fo bedienen wird, wie jene. Diefe Be: 85 
Kenner gebend, erſucht um recht 2 844 get 


i Oderſtraße Nr. 30: 


Gothaer Viehverſicherungs⸗ Anſtalt 

fuͤr Deutſchland. „gan 

Dieſe Anftalt ſichert den Herren Oekonomen A e À 

wirthen fo wie allen Viehbeſitzern, den größten Th en billig. 

Rindvieh und Pferden beſtehenden Vermögens, ge 

Beiträge, und gewährt durch ihre Einrichtung der © 
von Verſicherungen die möglichſten Erleichterungen. 

Das Nähere beſagen die Statuten, welche bei den?? 


der Anftalt, ` 14 
den Herren Fränzel und Pape in Neiße!“ 
dem Herrn E. T. F. Huhndorff in Oels, 


£ Carl Stockmann in Jauer, ý 
a Conrad Schneider in Bund” 
i und bel dem Unterzeichneten n 
für 2Y, Sgr. zu haben find, allwo Verſicherungen À 


werden können. 
Breslau, im Mai 1834. : 
Moritz G Salf 7 


Special: Agent für Sun er 
Schmiedebrücke Nr. 54, in Adam U 
Wagen: und Pferdes Auction. aaf, ME 
Auf dem A6 l. Exercier⸗Platze, nahe dem pat a 
den von Unterzeig netem Montag ben 2. N gan’ 15 
Vormittags von 11%, Uhr an, verſchicteng Bi 
halbgedeckte Wagen (wobei ein Landauer Stag pr did 
ein Paar polniſche Pferde und mehrere we en 
Pferdegeſchirre, gegen gleich baare wecken werden. 
verfteigert, wozu ue ergebenſt eingeladen N 
Breau, den 23. Mai 8 i 
aul, 8 
vereideter Auffons grmpf. Bite 
Inhaber des Anfrage- und Adri 
Fr (oltes Ratbbaus). si 620) 
Zwei ober drei Penfionaire können bei mir Straße Len 
nahme in einem anſtändigen Locale (Albrechts en es rut d. 
finden. Zugleich bin ich erbôtig, denſelben, m 
wird, Unterricht in den Elementarfüchern u 
ertheilen. errfur 


ag m 
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Anzeige an Zahnpatienten. 
de fe hochgeehrten auswaͤrtigen Zahnpatienten, wel⸗ 
Beige ja whrend des Wollmarkts hiefelbft einfinden, 
in y $ ergebenſt an, daß ich meine frühere Wohnung 
Strap liſabeth⸗Straße verändert und jetzt Junkern⸗ 
e Nr. 12 wohne. N 


— RN. Linderer, Königl. appr. Zahnarzt. 
. Wein ⸗ Offerte. 
Medoc St. Julien à 15 Sgr. 
Margeaur à 17 ½ Sgr. 
Franzwein à 12 und 15 Sgr. 
Haut⸗Sauterne à 17%, Sgr. 
empfiehlt und offerirt: 
Carl Fr. Praͤtorius. 


— A'uͤůbrechtsſtraße Nr. 39, im Schlutiusſchen Haufe. 


2 Gesuch. 
Wünsch; iner lebhaften Provinzial - Stadt Schlesiens, 
längere emand sogleich oder zu Michaeli, ein schon 
Colon; al eit bestehendes in guter Nahrung befindliches 
ü nehn aaren- Geschäft käuflich oder in Pacht zu 
en. r 
din Adressen unter T. W. mit näherer Angabe der Be- 
reau ‚Sen, nimmt das Anfrage- und Adrefs-Bu- 


alten Rathhause zu Breslau entgegen. 


u Ausverkauf von Steingut⸗Waaren. 


el, Bout 


| Elifabeth: Strafe > 4. (bomes sehe) 
Holland. Lanaſter, 


das 
Wenne auf dem Tönnchen., der fo viel Anklang 
bot. at zum Wollmarkt, bei 5 Pfd. Abnahme mit 


E kler, Schmiedebrücke Nr. 49. 


Mmg Pfeifenkopfe, 

die ge. em alereien, als: Jagdſtücken, Figuren, Landſchaf⸗ 
* HA in großer Auswahl und zu Fabrikpreiſen 

We e boch von F. Pupke, Naſchmarkt Nr. 45 


de iche Provencer- und Genuefer: Del, 

Leceer: Oel offerirt billigſt: 

he: die Oel⸗Fabrik und Raffinerie 

I F. W. L. Vaudel's Wittwe, 
Kränzelmarkt, der Apotheke ſchräg über. 


Aechtes Eau de Cologne (Köfnifches Waſſer) 
von Carl Anton Zanoli und Johann Maria Farina 
in Cöln a/ R.; feinfte Seifen, moderne Stöcke, wie alle andere 
Galanterie- und Kinderſpiel⸗Waaren empfiehlt zu billigen 
Preiſen: S. Liebrecht, Ohlauerſtraße Nr. 83, 

dem blauen Hirſch gegenüber. 


An Aeltern und Vormünder. 

Ein Lehrer kann noch einige Schüler zu Johanni oder Mi- 
chaelis in Penſion nehmen, und, wenn es gewünſcht wird, 
auch Unterricht in den Elementen, in der lateiniſchen, griechi⸗ 
ſchen, franzöſiſchen Sprache, Geſchichte, Mathematik, Geo⸗ 
graphie und Muſik ertheilen: Ritterplatz Nr. 7, goldner Korb. 


Mehrere vedeutende Herrſchaften, ſo wie große und kleine 
Dominial- und Frelgüter habe ich zum Verkauf im Auf: 
trage, auch kann ich drei Gutspachten, von 4000 Rthlr, 
1800 und 1200 Rthlr. jährlichen Pachtquanti, und ein 
ſchuldenfreles Dominium, welches der Beſitzer gegen 
ein Haus in Breslau, Groß⸗Glogau oder Liegnitz zu vertau⸗ 
ſchen wünſcht, nachweiſen. 

Ernſt Wallenberg, 


Ohlauer⸗Straße Nr. 58 wohnhaft. 
Sagsssasssdngsesdssgsesgdssdee 
Eine ſehr bedeutende Sendung der neueſten 8 


8 Sommermuͤtzen erhielt die neue ; : 
2 Tuch⸗ und Modewaaren⸗Handlung für Herren 8 
* 

2 

Ke 


des L. Hainauer jun., 
Riemerzeile Nr. 9. 
D 069 0 0 0 0 OL 0 00 0 0 6 00 00000000 0 


Schönen alten Barinas- Ganafter 
und Portorico in Rollen, nebſt andern guten Rauch: Tas 
baken, ferner: Havanna⸗, Cabannas⸗, odwille⸗„ Ga: 
naſter⸗ und Maryland» Cigarren, leicht und angenehm im 
Geruche, in / und io Kiften, fo wie a ſchönen 
Robillard und Rapé de Paris, in / und ½ Pfb.⸗Paque⸗ 
ten, Marocco, Ducheſſe und Carotten in beſter Qualität, 


offerirt: * 
Carl Fr. Praͤtorius. N 
Albrechts⸗Straße Nr. 39, im Schlutiusſchen ‚Haufe; 


in größter Aus fl Dauerhaft und chen ge delt t fichit 
n größter Auswahl, dauerhaft und ſchön gearbeit.t, empfie 
zu äußerſt billigen Preiſen: $ id 


..PDurfers, 
Schmiedebrücke Nr. 58, nahe am Ringe. 


Filz⸗ und ſeidene Herren-Huͤte 
empfing Pot in beliebter Form, und empfiehlt zum bil- 
n Preife: 
aten Pre‘, ur Schneider, Ring Nr. 30, 

Ein Acht polniſches Reitpferd, Shimmel -Stute, wel- 
ches jedoch auch ein: und We 8 brauchbar 
iſt, ſteht e zum Verkauf. 8 Nähere beforgt der 
daſige Haus mneiſter. ` g pi 


ces 
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Die Vaterlaͤnd. Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld. 

Als Haupt⸗Agenten übernehmen wir Anträge zu Ver⸗ 
ſicherungen von landwirthſchaftlichen Inventarien, Viehkör⸗ 
pern, Getraide⸗Beſtänden, Immobilien und allem bewegli⸗ 
chen Eigenthum, worauf benannte Vaterländ. Geſellſchaft 
nach freiſinnigen Grundſätzen dle Verſicherung lelſtet. 

Proſpecte der allgemeinen Verſicherungs Bedingungen 
und Antragformulare find auf unſerem Comptoir abzuholen. 

Breslau, den 29. Mal 1834: 

E. Schreiber Söhne. 
Albrechtsſtraße Nr. 15. 


Lebensverſicherung. 

Die Londoner Unſon-Aſſekuranz⸗Societaͤt, 
welche ſeit ihrer im Jahre 1714 durch eine Akte des Brittiſchen 
Parlaments verfügten Stiftung ſich eines ununterbrochenen 
Fortgangs, eines überall ſteigenden Credits erfreut, mit einem 
Fond von 300,000 Pfd. St. (circa 2 Millſonen Preuß Thaler) 
für die übernommenen VBerbindlichkeiten haftet, bat ihre Wirk⸗ 
ſamkeit aufs Ruhmvollſte auch in unſerer Provinz dargethan. 
Der Nutzen, den Lebens verſicherung in den bürgerlichen Ver⸗ 
hältniſſen des Lebens gewährt, wird allgemein anerkannt. 
Manche Familie hat durch bedeutende Kapitalien, die ihr nach 
dem Tode des Verſorgers zufloſſen, auf's Innigſte den wohl⸗ 
qe Zweck ſolcher Verſicherungs⸗Anſtalten eingefehen, 
und daß die Union bei Zahlungen ſich prompt und reell bezeigt, 
verbürgt die gewonnene allgemein verbreitete Ueberzeugung. 

Der Plan des Inſtituts, ſo wie die zur Verſicherung⸗Pro⸗ 
poſition erforderlichen Formulare werden auf unſerem Comtoir 
unentgeldlich verabfolgt. 

Breslau, den 29. Mai 1834. 

i F. E. Schreiber Söhne, 
Albrechts⸗Straße Nr. 15. 


Maschinen-Choolade. 


als: 
feinfte Banillens, Gewürz⸗, Gerſten⸗, Gefundheits⸗ 


un 
homöopathlſche Chocolade, 
Cacao: Caffee und Cacao⸗Thee mit und ohne Vanille in bes 
kannter Güte und Preiswürdigkeit, empfiehlt ſowohl in Par⸗ 
thieen mit üblichem Rabat, als auch im Einzelnen zu fer⸗ 
nerer geneigten Beachtung. 
reslau, im Mai 1834. 
oritz Geiſer, 
Schmiedebrücke Nr. 54 in Adam und Eva, 
Niederlage von Ferdinand Weinrich. 


Fließenden Caviar, 
fetten a Lachs, mar. Bratheeringe, Kraͤuter⸗An⸗ 
chovis, Brab. Sardellen, ſchöne Heeringe, Pfeffergurken, 
und friſche Braunſchweiger Wurſt, empfieh t: 
Carl Fr. Praͤtorius, 
Albrechts ⸗ Straße Nr. 39, im Schlutiusſchen Haufe. 


hohen Herrſchaften ſeine Dienſte als 


Ein erfahrener Oekonom, ohne Familie, beffen ? M 
Auſſicht 40 die Viehwirthſchaft führen Gate Bes 0 
Ir ni 
oder Rehnungsführer unter beſcheldenen ante ad 
ergebenſt an, und empfiehlt ſich, jedoch der polniſchen dere in 
nicht mächtig, zu gütigfter Berückſichtgung. Das Ni 
der Buchhandlung der Herren J. Max und Comp. 
* Beachtungswerthe Anzeige. , gon 
Grüne Seife in Fäßchen von tel Ctnr. à 1 mire 4 
gte Gtnr. à 15 Sgr. incl. Fäßchen, das Pfd. 2 D: 
belte ausgetrocknete Steg-Seife, das Pfd. 4 Sgr. ti 
Rapskuchen zur Maſtung des Vlehes, den Ctnr. 27 e 
leere Oel⸗Fäſſer mit Eiſen gebunden, zu Träbern und ag” 
behältern, von 15 Sgr. bis 2 Rtlr.; Del» Abgang zu W 
ſchmiere, das Pfd. 1 Sgr., empfehlen: 
und Comp, gom 


J. Cohn 
Albrechtsſtraße Nr. 17, zur Stadt R 


Dziennik gospodarski 
5 dla h 
łatwego skreślenia wykazów gospodarczy° b 

Pod powyźszym tutulem wyidzie w Sty. Jan y 
dziełko gospodarskie w formacie Noworocznikóh 4 
wieraiace dokładne tabelle przedmiotów gosbe; y 
skich, w. których w käZdey porze i na kaźdéni 4g 
scu to może bydZ napisanem, conieraz wysuW® old 
naszéj pamięci, aztad później bez wszelkiego ns 
Rejestra gospodarskie zakładać będzie moźnā. 86 ¹ 
przedpłaty kazdego Exemplarza wynosi 1 
cena księgarska stanowi sie na 20 Sgr. 

Prenumerate przyimuie w Krotoszynie. 


H. A, 8 e 1 


Ksiegarz, _ 7 
erte 


Ein in der Dr. Hammerſchen Anſtalt zu Berlin ef bel 
tes Streckbette, Gradehalter, Hängemaſchine ıc., dale ' 
einem Mädchen mit dem glücklichſten Erfolge angewen viti 
den, wird am Ringe Nr. 14, 2 Treppen hoch . ode 
Verkauf nachgewieſen — ingleichen ein Wollmarkt⸗ 


ſteige⸗Quartier, und ein Stabs⸗Offizier⸗Zelt. f) 
———ñ— — —— — daß fi 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, 
eine Perform Gele enheit nach Breslau ein 121 
welche Montags früh um halb? Uhr 22 d 
der zurück, und von da Donnerſtag nach Reinerz un it in yer 
in's Bad fährt. Mein Stantquartier in Breslau A 
goldenen Kugel auf der Schweioniker» Straße. 
Frankenſtein, den 28. Mai 1834. 


Tabak ⸗ Auktion. pe id 
Den 9. Juni, Vormitt. v. 9 Uhr an, Wach 
Albrechtd:-Straße im deutſchen Haufe, eine 2 


div. gute und ordinaire Sorten Rauchtabake / 

in Paketen als loſe, ſo wie auch eine große 25 

ſchneidelade und Handlungs⸗Utenſilien verſte g if 
Pfeiffer, Aukt. Ko 


di 


RE Ea AAR 


£ 3 OR RAUA: ER: 
x ges ee hiermit ergebenft an, daß unfer bisberi- # 


cié Herr Schickhauſen in Coblenz aus 
anſerem Gefchäft geſchieden ift, und baffelbe von nun 4 
unter der Firma 


Gall und Philipp 


Von uns allein fortgeſett wid. À 
reslau, den 28. Mai 1834. : 9 
Gall, Philipp und Schickhauſen. 


In Be 
zug auf vorſtehende Anzeige machen wir den 
Karen Ours: und Brennerei: Befibern erges 
È ter. Otannt, daß unfer Herr Philipp hlerorts, Hin. $ 
K.. Dam om, Sceitniger-Straße Nr. 1, einen ÿ 
> allen orenn: Apparat unſeres Syſtems nach unferen % 
® aufgefuſten Verbeſſerungen und Bervolfommnungen 
_4 hiegeftelt, und in Betrieb geſetzt hat, und laden wir 
abet genannte Herren ergebenft ein, dieſes 
h von dende. pparat in Augenſchein zu nehmen, und fih $ 
£ Sa Vorzügen des 
zu dchleſiſchen Dampf⸗Brenn⸗Apparats 
überzeugen. 4 
Avis en über den Apparat unfered Syſtems mit einer & 
Reufung deſſelben 125 in unſerem Geſchäfts⸗Local, 
zu n fadt, Brelte⸗Straße Nr. 42, in Empfang X 
tate den, woſelbſt wir auch Aufträge auf neue Uppa: } 
J derer der auf Umwandlungen Piſtorius'ſcher oder an- à 
$ Brenn⸗Geräthe anzunehmen bereit ſind. 
teslan, den 28. Mai 1834. i 
Gall und Philipp. 
SSS 
dla gospodarzy 2 
*y 0 nasiona h, 

* x za których rostkowanie zaręcza sie. *,*, 
kwin Oniczyne długiemi łodygami, czyli poźno- 
ka," czerwona galicyjska, i czerwoną szlą- 
boita ota i białą, jako téz na pastwiska dla owiec 
Pim rech bialéj koniczyny szefel pruski po 1% Tal. 
tas 1 che (biedrzeniec), angielski i francuzki rej- 

ta gorczyce poleca uniZenie na sprzedaż, 
ospodarzom wiejskim 
szanownym wäiascieielom dóbr w W. 


RT 


A 


2, à à 


Doniesienie 


à 
2 
Nie Waszcza 


iakoe Poznańskiém, w cenach targowych naju- 
anszych : 
Fryderyk Gustaw Pohl, 
w Wrocławiu, 
przy ulicy Schmiedebrücke Nro. 12. 


Billard 
dum Kugeln von Elfenbein, Kegel⸗Kugeln von Li- 
& sanctum, Kegel und alle andern Gr Gaſtwirthe und 


SPACE öglichft billie 
Veen empfehlt: Dreöierarbeiten qu mögligf 
tu? NT große Groſchen⸗Gaſſe Nr. 2. 

einwand, in | en 3 
im Gewölbe, Gasen den, ſteht zum Ver 
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Die in- und auslaͤndiſche Mineral⸗Geſund⸗ 
Brunnen⸗ Handlung in Breslau 
e 


Friedrich Guftan Pohl 
offerirt die ſo eben direct von den Quellen empfangenen 
Transporte 


wahrer 1884er Mai⸗Fuͤllung 
Billiner⸗Sauerbrunn; Eger-⸗Franzens⸗; Eger⸗Salz⸗ 
quelle; Eger:Kalter Sprudel⸗; Fachinger⸗; Flinsbe = 
gerz; Geilnauer⸗; Kißinger⸗; Ragozi⸗; Cudower⸗; 
Langenauer:; Marienbader:; Kreuz: und Ferdinands⸗ 
Brunn; Mühl: und Ober⸗Salzbrunn; Reinerzer 
Brunn, kalte und laue Quelle; Selter- und Wil- 
dunger⸗Sauer⸗Brunn; Saidſchuͤtzer und Pülngere 
Bitterwaſſer und aͤchtes 
Carlsbader⸗, Eger: uud Saidſchuͤtzer 
Bitter ⸗ Salz. ö 
Vorſtehende diesjährige wahre Mal⸗Schöpfungen, die nach 
den Brunnenatteſten vom heiterſten und wärmſten Wetter be⸗ 


günſtigt ſind, empfehle ich als ausgezeichnet heilſam wirkend 
zur Brunnen: Kur, 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
erſtes Viertel der Schmledebrücke vom Ringe Nr. 12. 


4äbaä Ek Offer 
Amerikaniſche Thee⸗Canaſter, v. 8 bis 20 Sgr. d. Pfd. 
Weſtindiſche Canaſter⸗Blaͤtter, à 12 u. 20 Sgr. = 
Varinas⸗Melangen, à 12 u. 15 Sgr. d. Pfd. 
Florida⸗Canaſter, à 16 Sgr. d. Pfd. | 
Cigarren⸗Canaſter, à 12 Sgr. d. Pfd. 
St. Thomas⸗Canaſter, à 10 Sgr. d. Pfd. 
Hollandiſch⸗Blaͤttchen, à 10 Sgr. d. Pfd. und 
Koͤnigs⸗Canaſter, à 4, 6 und 9 Sgr. d. Pfd. 

empfiehlt als ausgezeichnet ſchön von Geruch und Gefhmad: 


0 DicTabak-brikvonGustaufirug 


in Breslau Schmiedebrücke N54 


Von diesjähriger Bleiche 
empfingen wir in vorzüglicher Qualität: 
Greiffenberger Webe-Leinwand, geklaͤrte 
Creas und weißleinene Taſchentuͤcher, 


und empfehlen diefe wie unfer Lager von Tiſchzeugen, Dril- 
lichen, ‘s Hl. und Züchen - Leinwand ıc., zur geneigten 


Beachtung. 
3 Kloſe, Strenz u. Comp. 
Reuſche⸗Straße Nr. 1, in den 3 Mohren. 


«x, 
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Achten atten Mallaga, die Flaſche zu 
18 Silbergroſchen, 
als Morgenwein für Damen ganz beſonders zu empfehlen; 
Goldene und ſilberne Denkmuͤnzen neueſter 


Art, 
zu Pathen⸗ und Confirmatlons⸗Geſchenken, auch zu vielen 
andern feierlichen Gelegenhe ten anwendbar; 


à Brieftaſchen aller Art; 
Gleiwitzer eiſernes emaillirtes Koch- und 


Bratgeſchirr, mit dauerhafter Emaille, 
und feine Eiſenguß waaren; wie: Altar⸗Leuchter, Grucifire; 
das heilige Abendmahl, größte Sorte, und viele andere aus 
Eiſen gefertigte ſehr ſchöne patine erhielten in größ⸗ 
ter Auswahl, und ſtellen im Einzelnen wie zum Wieder⸗ 
Preise den Zeiten angemeſſene äußerſt niedrige 

reiſe. 

Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring: (und Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früh er 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


Futter⸗Hafer, 
beſter Qualität, wird ſowohl im Ganzen als im Einzelnen bil: 
vo 3 Schweidnitzer⸗Straße Nro. 28, eine Stiege 
och, rechts. a 


F m e, 


56 Gentner hochfeine Wolle 2 
ſind aus der erſten Hand zu verkaufen: Ring⸗ 
(und Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, eine Stiege 
hoch. 

S A SR RS RS UE RER νι PRE RE 


A Anzeige. 

Da ich bei der bier wohlbekanſtten Demoifelle Töpler, 
(Neue Welt⸗Gaſſe im goldnen Arm), Spitzen, Blonden, wol⸗ 
lene Tücher, Krepp, ſeidene Kleider, ſeidene Handſchuhe, ſei⸗ 
dene Strümpfe, Band u. dgl. gut und ſchön zu waſchen gründ⸗ 
lich gelernt habe, ſo beehre ich mich, dieſes hiermit gehorſamſt 
onaweigen, mit der Bitte: mich mit Aufträgen von dieſer Art 
Arbeit gütigſt zu erfreuen. Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß 
ich auch in andern weiblichen Putzarbeiten Aufträge recht gern 
übernehme und prompt ausführe. Hierbei mache ich noch be⸗ 
kannt, daß gut geſittete Mädchen unter billigen Bedingungen 
Unterricht in weiblichen Putzarbeiten bei mir erhalten können. 

Louiſe Thomas, 
Stock⸗Gaſſe Nr. 17, 
drei Stiegen hoch, vorne heraus. 


„ Rothen und weißen "x 
m Klee Saamen & 
von erprobter Keimfähigkeit verkauft billig 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


Schmiedebrücke Nr. 12. 
Guter Gebirgd : Kalk m billig zu verkaufen: Urfuliner: 


gaffe Nr. 12 in Breslau. 


G. Prätorius und Brunzlow, 


Nicolaiſtraße Nr. 7, Herrenſtraßen Gale 
erlauben ſich, ein reſp. Publikum auf ihr reichhaltig, ace pe: 
tirtes Lager aller Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacke / 
ſtehend in: i r Erndte 

Barinas : Canafter. Prima: Qualität, von de 

von 1830, vorzüglich leicht und woblriechend. 
Portorico in Rollen, Blättern und geſchnitten, gr, bis 
Kauchtabacke in Packeten, zu den Preiſen von 4 

1½ Rtlr. pr. Pfd. Letzterer in Blechbüchſen. 31 Kl. 
Desgleichen lofe, zu g, 4, 5, 6, 8, 10 Gr; biaſcht in 

pr. Po., ſäcmmtlich abgelage t und ſehr leicht 

Rauchen. agent 
Garotten, Dünkerque, grob und feln 11 Ma⸗ 

Holländer, Aromatiſchen Augentabac, 

cuba, ächt franz. Robillard u. ſ. w., ferne fers! 

Maryland⸗, Domingo⸗, Portorico⸗, Cane, à 

Gabannaë:, „ f 
ama- und ächte Havanna⸗Cigarren, i 
PR aufmerkſam zu machen, und bewilligen fowoh! 
Ganzen als auch Einzelnen den üblichen Rabatt. 


Preis⸗Courante ſtehen auf Verlangen zu Dienſte.— 


Neufilber » Sporen, p weih 
in allerneuſter Façon gearbeitet, von ſehr zäher un, Ritze 
Maſſe, find in Aus wahl vorrälhig beim Schwerdtfeger? 
Nicolai⸗Straße Nr. 5. — 


Eltern, welche ihre Kinder bei einer ſorglichen Fan Ye 
felbft für ein billiges Honorar in Penſion geben wo ‚int des 
fahren das Nähere Elifabet: Straße Nr. 12, im Gem 


Tuchkaufmann Herrn Kubitzky. , 


Wagen ⸗ Verkauf, 16 bl. 
ein eleganter Chaiſen-Wagen ift wegen Mangel an Pute 
lig zu verkaufen: Büttner: Straße Nr. 31, im g 
Weinfaß. a b 

Schaaf-Böcke-Verkauf. Zwölf stück, proc! 
in der Wolle, als Rest der dieses Jahr von ZY nn? 
zum Verkauf gestellten Partieen. Junkernstra 


le 

* en 

Weine des neuen Zollverbandes, den noise 

ähnlich, ein angenehmes gesundes Sommet -Spm h 
besonders zum Kardinal zn empfehlen. — Die jel! 

180 Bouteillen à 50 Rtlr., die einzelne lange gelb“, 
weinflasche à 10 Sgr, Cour. Junkernstralse Nx. 7 


Zu verkaufen find 
gute ausgetrocknete Parquet⸗Fußtafeln mehrerer 
auf der Weiden⸗Straße Nr. 27. 


Sera f 


Geltung 


F la 
Wegen Mangel a Nan ift ein faſt gan neue ab 


und e 
tügel zu verkaufen. Das Nähere ift Dominikaner PA 
enn Iſtrumentenmacher Bernothe zu erfragt! ri 


2 fehr bequeme Stuben, die eine meublirt, fN y 
markt über zu vermiethen: Nitterplap, goldner Korb 
4 St., neben dem Trebnitzer Haufe. 


kö Erbforderungen und Hypotheken 
werden jeder Zeit bei uns gegen . Geld umgesetzt 
* : 
O wi : A 
wie gegen sichre Wechsel mehrere 
Ürpopibet ind. Kapitalien 
- Anfrage- und Adrefs-Bureau, 


— (altes Rathhaus 1 Treppe hoch). 
Anzeige. 

x Kom Unterzeichneten werden fortwährend alle Arten feine 

räthig ben Beſtellung prompt beſorgt: fo wie er auch ſtets vor: 


Alle feinen Confekturen, täglich friſch, (die von Man⸗ 
* — ’ 7 / 
den nur bei ſich allein als ach — 1 Malzbonbons 
pie bereits feit vielen Jahren — verfchiedene feine Bäde: 
Kae zum Thee uno zum Kaffee, verſchledene Kuchen, 
. fe: uen und dergl. verſchiedene feine Sorten Vanil⸗ 
ſo n Isländiſch⸗Moos, feiner Gewürze ꝛc Chocolade, 
Fou alle kalte und warme Getränfe: Kimgnade, Dr- 
Ion? Himbeer waſſer ꝛc. Thee, Kaffee, Chocolade, Bouil⸗ 
Gef rock, Punſch, u. f- w., verſchiedene Sorten 
Sbeftornes und Gröms. 
Zuftlez lt ſich ſowohl in Betreff der Güte als des Preiſes der 
enheit der reſp. Gaͤſte und Abnehmer verſichert: 
i der Conditor Micadi, 


— auf der Abrechtöftraße, der Stadt Rom gegenüber. 


ein Waaren - Anzeige. 
or ‚Deco: und Perl⸗Thee, 
feine Voeißen und gelben Jam. Rum, 
Pier Anillen: und Gewürz⸗Chocolade, 
feines rund Düffeldorfer Moutarde, 
nyao encer = und Genuefer Del, 
ne Giſchen, Schweizer und Limburger Käfe, 
Kafee Vitre und Vanille, fo wie alle Sorten 
Sund Buder, zu den billigſten Preifen, nebſt andern 
pecerel-Waaren, empfiehlt: 


Carl Fr. Praͤtorius 
Albrechts ⸗Straße Nr. 39, im Schlutlusſchen Hauſe. 


“dun. 20,000 Rtlr. à 4% pCt. 
ersten Hypothek auf Landgüter zu vergeben vom 
TSN Anfrage- und Adrels- Büreau 
iu altes Rathhaus, eine Treppe hoch). 
LERNT achtbare Familie wünſcht einige Mädchen von 
gelben 8 gebildeten Aeltern in Penſion zu nehmen, 
ben auch dieter nicht nur allein älter iche Pflege, ſondern 


chen Syrna Gelegenheit, fich in der polniſchen und fran zöſi⸗ 
Dag pe wie auch Flügel⸗Muſik zu vervollkommnen. 
Nähere bei F. ui Et i: Ring Nr. 34. 


D etage ele in der Nähe des Ringes, iſt als Wolle: 

Fiss Nähere beim gas zu vermiethen und bald zu beziehen. 

aßen. Ecke 5 ntiquar Horrwitz, Ring: und Oder⸗ 

N Sei epgſiſche er goldne Radegaſſe Nr. 19. 

Ru nach: be Siede⸗Schneide⸗ Maſchinen weifet zum Ber: 
cherplate Kaſtellan Obſt im Börſenhauſe auf dem 


4 


2015 


: Ein Goctaviger guter Flügel 
ift wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen, und zur Ber 
ſichtigung aufgeſtellt im 
Anfrage- und Adreß⸗ Bureau, 
altes Rathhaus. 


Anzeige. 
Eine meublirte Stube iſt far bie Zeit des Wollmarkts noch 
zu vergeben, J unkern⸗Straße Nr. 2, im Zten Stock. 


Urſuliner⸗Straße Nro. 6, ſteht vom 1ſten bis Sten Juni 
eine ganz fehlerfreie und ſchulmaͤßig gerittene, 6 Jahr alte 
braune Stute (Engländer) zum Verkauf. 

Das Nähere zu erfragen im Gewölbe. 


Ein einzelner Herr ſucht am Ringe oder Blücherplatz ein 
Quartier von 3 bis 4 Zimmern, einer Küche und einer Dome⸗ 
ſtikenſtube in der erſten oder ten Etage, vorne heraus. 


Das Nähere bei 
F. W. Kayſer, Ring Nr. 34. 


In der Lindenruh ift ein Gärtchen mit verfchloffenem Eom: 
merhaus für 7 Rtlr. bald zu vermiethen. Das Nähere beim 
ler Gabel daſelbſt oder Nikolaiſtraße Nr. 24, zwei Stie- 
gen hoch. l 


Ein vorjähriger brauner Wallach, guter Rage, ſteht zum 
Verkauf am Rluge Nr. 56, beim Haushälter Sie ee. : 


Angekommene Fremde. 


Der 29. Mai. Im blauen Hirſch: Hr. Landes⸗Aelteſter 
Graf v. Dyhern, aus Gimmel. — Hr. Landes⸗Aelteſter v. Stowo⸗ 
linski, aus Wilmerzowitz. — Hr. Landrath v. Prittwitz, aus Krei⸗ 
ſewitz. — Hr. Gutsbeſitzer Wiesner, aus Paſterwitz. — Hr. Guts⸗ 
befiser Pohl, aus Hertwigswalde. — Hr. Lieutenant Priebſch, aus 
Wilmerzowig. — Hr. Kaufm. Fleiſchner, aus Dautleb. — Hr. 
Kaufm. Schmidt, aus Neiffe. — Hr. Wirthſchaftsrath Heyßig, aus 
Leitomiſchel. — Im großen Chriſtoph: Hr. Wirthſchafts⸗Inſp. 
Weiß, a. Saſterhauſen. — Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Jerchel, a. Heyda. — 
Deutfhes Haus. Hr. Lieutn. Thielemann a. Weſel. — Herr 
Juſtiz Kommiſſarius v. Beyer a. Liegnitz. — In 2 goldnen Loͤ⸗ 
wen. Die Kaufl, Hr. Höniger a. Rybnik. Hr. Löwy a. Beuthen. 
Gold. Baum. Hr. Graf v. Magnis a. Ulbersdorf. — Kammer⸗ 
herr v. Prittwitz a. Minkowski. — Gutsbef. Hr. v. Sydow aus 
Thamm. — Hr. Inſpekt. Bobertag a. Wuͤrben. — Hotel de 
Pologne. Fr. Geh. Ober⸗Reg.⸗Raͤthin Reitzſch a. Krain. — Hr. 
Intendanturrath Karſch a. Koblenz. — Hr. Landesältefter Baron 
v. Wimmersberg a. Peterwitz. — Gutsbeſ. Hr. Hausmann a. Po⸗ 
len. — Goldne Gans. Die Gutsbeſ. Hr. Graf v. Mettich aus 
Sübitz. Hr. v. Raumer a. Kaltwaſſer. Hr. Heller a. Schreiben: 
dorf. Hr. Amtsrath Quoos a. Altkloſter. — Hr. Oberamtm. Brau⸗ 
ne a. Nimkau. — Gold. Krone. Hr. Lieutn. Dittrich a. Sei⸗ 
tendorf. — Hr. Gutsbeſitzer Rother a. Schönau. — Hr. Kaufm. 
Bartſch a. Reichenbach. — Gold. Zepter Hr. Gutsbeſ. v. Kars⸗ 
nicki a. Lubczun. — Hr. vandgerichts⸗praͤſident v. Rembowski a. 
Krotoſchin. — Hr. Stadtrichter Schneider a. Landsberg. — Herr 
Oberamtm. Görli a. Rarlérub. Gold. Schwert v. Nik. Th. 
Hr. Gutsbeſ. v. Leckow a. Zapplau. — Hr. General v. Colomb a. 
Neiſſe. — Im welßen Storch. Gutsbeſ. Hr. v. Haugwitz aus 
Hermsdorf. — Hr. Lieutn, v. Poſer a. Gulig, — Die Kaufleute: 
Hr. Fraͤnkel a. Ober⸗Glogau. Hr. Pollack a. Ratibor. — Fecht⸗ 
fhule. Hr. Wirthſchfts⸗Inſp. Schwuchow a. Woinowitz. — Hr. 
Kaufm. Kafel a. Zülz. > Ruß. Maifer. Gutsbeſ. Hr. v. Leckow 
a. Poin. Jagel. Große Stube. Hr. Rittmeiſter v. Kärften a. 
Militſch. — In 3 Bergen. Hr. Graf Henckel v. Donnersmarf 


= 


Hr. Landrat) Baron v. on 
ie 
aber a. Leipzig. — Tm 


a. Leubus. — Weiße Adler. Hr. Landesälteſter v. Proſch aus 
Hausdorf. — Die Gutsbeſ. Hr. v. Richthofen a. Gaͤbersdorf. — 
Hr. v. Johnſton a. Ziebendorf. H. Pinow a. Laſſot. — Die Kaufl. 
Hr. Zerboni u. Hr. Urban a. Neiſſe. — Rautenkranz. Herr 
Kaufm. Andree a. Leipzig. — Hr. Landesaͤlteſter Friſon a. Groß 
Grauden. — Hr. Kommerzienrath Strahl a. Glogau. — Hauptm. 
Hr. v. Buſſe a. Weidenbach. Hr. Landratb Graf v. Hoverden 
d. Hunern. — Hr. Gutsbeſ. v. Rzepecki a. Gurka. — Gutsbef. 
Hr. Dittrich a. Oderberg. — Im Kronprin zen. Hr. Gutsbeſ. 
Gaͤbel a. Niedet⸗Langendͤls. H. Kaufm. Alexi a. Jauer. — Gräfin 
v. Lucke a. Dittersbach. — Hr. Gutspaͤchter v. Kretſchmer a. Schoͤn⸗ 
walde. — Große Stube. Die Gutsbeſitzer, Graf v. Szembeck a. 
Siemianice. Hr. v. Nieszkowski a. Walichnow. Hr. v. Stablewski 
a. Zalescic. Hr. v. Stablewski a. Dlonie. — Die Gutspaͤchter: 
Hr. Pratſch a. Bodland. Hr. Scholtz a. Thereſienſtein. Hr. Deh⸗ 
nel a. Rofen: à 

Privat⸗Logis. Oderſtraße: Nro, 28. Hr. Rittmeiſter 
v. Maſſow, Hr. Lieut, v. Maſſow, beide aus Bronau. — Hr. 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Materne, aus Mittel⸗Dammer. — Hr. Guts- 
beſitzer Schlipalius, aus Gr. Raͤudchen. — Hr. Gutsbeſitzer Stempel, 
aus Jantkowe. Hr. Gutsbeſitzer Stempel, aus Gr. Sworzimilce, 
— Hr. Gutspaͤchter v. Sihler, aus Neſſelwitz. — Nro. 17. Hr. 
Oberamtmann Muſchler, aus Baumgarten. — Hr. Oberamtmann 
Schwarz, aus Gimmel. — Hr. Lieut, Garagnon, aus Luͤben. — 
Hr. Gutsbeſitzer Menzel, Hr. Gutsbeſitzer Goltſchling, Hr. Apothe⸗ 
ker Gottſchling, alle aus Goldberg. — Reuſcheſtraße: Nro. 3. Fr. 
Gräfin v. Poninska, aus Klein⸗Wandris. — Hr. Gutbef, Schmidt, 
aus Gr. Jaͤnowitz. — Nro, 26, Hr. Banquier Cohn, Hr. Kaufm. 
Cohn, Hr. Kaufm. Caro, alle aus Gr. Glogau. — Nro. 38. Hr. 
Kaufm. Mannheimer, aus Königsberg in Pr. — Herrnſtraße: Nro, 4, 
Hr. Kreis⸗Juſtizrath Sattig, aus Glogau. — Nro. 2. Hr. Kauf⸗ 
mann Hopkins, aus London. — Nro: 19. Hr. Oberamtm. Janiſch, 
aus Wiegſchutz. — Bluͤcherplatz No. 5. Hr. Handlungs⸗Kommis 
Stoͤppler, aus Braunſchweig. — Am Ringe: 11. Hr. Gutsbeſitzer 
v. Weidenbach, aus Bois, — Nro. 2. Hr. Paftor Vorwerk, aus 
Baumgarten. — Nro, 6. Hr. Kaufm. Gruͤnbaum, aus Krakau. 
— Nro. 56. Hr. Gutsbeſitzer v. Seelſtrang, aus Strien. — Ni: 
colaiſtraße: Nro. 17. Hrn. Kaufleute Gebruͤder Simon, aus Halle. 
— Hrn. Kaufleute Gebr. Wolly, aus Berlin. — Hr. Kaufmann 


Cohn, aus Stargard. — Hr. Kaufm. Bornſtein, qus Berlin. — 


Nro. 48. Hr. Gutsbeſitzer v. Thilau, aus Lampersdorf. — Nro. 


75. Hr. Graf ev Zedlitz⸗Trützſchler, aus Frauenhayn. — Hr. Graf 


v. Zedlitz Truͤtzſchler, aus Schwiontnig. — Nro. 20. Hr. Gutspäch⸗ 
ter Blümel, aus Kreiſau. — Nro. 1. Pr. Revident Volkmar, aus 
Ullersdorſ. — Eliſabethſtraße Nro. 1. Hr. Kammerherr Baron v. 
Rotbkirch, aus Rathenau. — Am Rathhauſe Nro- 4. Hr. Kaufm. 
Barſchall, aus Frauſtadt. — Nro. 15. Hr. Gutsbeſitzer Meſſer⸗ 
ſchmidt, aus Weiſſenleipe. — Nro. 19. Hr. Kaufm. Waldhauſen, 
aus Eſſen. — Stockgaſſe Nro. 17. Hr. v. Stremler, aus Konar: 


Getreide ⸗Preiſe. 


2016 


a. Siemanowitz. — Hr. Gutsbeſ. v. Reichenbach ‘a, dangenoͤls. — 
Hr. Kanfm. Jung a. Benshauſen. — Hr. Lieutn. Krauſe a. Gr. 
Rinnersdorf. — Gold. Schwert. Die Gutsbeſitzer, Herren Neu⸗ 
mann a. Sprottiſchdorf u. a. Wichelsdorf. — Dr. Rittmeiſter v. 
Eck irtsberg a. Nieder⸗Zauche. — 
a. Wohlau. — Hr. Gutsbeſitzer Winklez. a. Miechowitz. — 
Kaufleute Hr. Winkins a. Pirna. Hr. € 

Abm. Kaifer., Die Gutsbeſ. Hr. Nudzinski a. Troppau. Hr. v. 
Knobelsdorff a. Streng, — Landgeftütt Stellmeiſter v. Knobelsdorff 


Gutsbeſit er Fer eine 
H wski / 

ki, aus Gura. — Nro. 28. H l DT 
Ehoryn. — Hr. Gutsbefiger v. Skorzeweki, aus Apa er Hr. 
Nro. 49. Hr. Butsbeſiter v. Jarochowski, aus Sokoln! in v 
Gutsbeſitzer v. Kurowski, aus Daleſchin. — F Reglern 
Naczynska, aus Glupow. — Schuhbrüde Nro, 87. Fr. dr. Kfm. 
Präfident v. Hippel, aus Oppeln. — Antonienſtraße Nro. 8. 5 Mor- 
Heiborn, a. Pitſchen. — Breiteſtraße.Nro. 29. Hr. Oberam br. gitt 
genbeſſer, aus Groͤditzberg. — Heiligegeiſtſtr. Nro. 188 nie a 
meifter v. Luͤttwig, aus Guhrau. — Hr. Lieut, v. LÄDT re 
Glogau, vom 7. Infan. Regt. — Kupferſchmiedeſtr. Re 

Gutebeſiger Grüner, aus Zaunfchlowig. — Schmiedebt jedebrücke 
49. Hr. Gutébefiser v. Wenzyk, aus Rzetnia. — Schmied pr 
Nro, 18. Hr. Gutsbeſitzer v. Bojanowski, aus Murta. gefiger ve 
Gutsbefiger v. Wierzbinsti, aus Nowice. — Hr. GUS té 
Bojanowski, aus Melzin. — Nadlergaſſe Nro, 9. Hr. Gute door 
Gebhard, aus Berthelsdorf. — Kloſterſtraße Nro, 1. Pi aus 
v. Zobeltitz, aus Guſtau. — Nro. 4. Hr. Gutsbefizer Foran 
Glaͤſen. Altbuͤſſerſtraße Nro. 60. Hr. Gutsbeſſte i 
aus Leiſersdorf. — Gr. Groſchengaſſe Mro. 13, — Hrs A 
ter Biedermann, aus Laskowitz. — Ohlauerſtr. Nro, 16, g „ a 
befiger Henckel, aus Jaſchkowig. — Hr. Gutsbeſitzer Se Gut 
Leubus. — Hr. Gutsbeſitzer Marx, aus Faulbrück. — de 
péter Molle, aus Neudorf. — Nro. 63. Hr. et 
Wrochem, aus Dolenzin. — Neuegaſſe Nro. 1. Hr. Guns 


Thielau, aus Schreibendorf. — Oderſtraße Nro, 40. De ia 
v. Mielecli, aus Kempen. — Hr. Gutébef. v.Goldfus, 4. K ue 
Ohlauerſtr. 83. Hr. Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſ. Ludwig a. Fr. fi 
Hr. Landesaͤlteſter v. Wille a. Hochkirch. — Desgl. 77. om ; 
tenräthin König. — Albrechtsſtr. 20, H. Polizei⸗Oiſtrikts pith 
Reichelt o. Rathen, — Desgl. 39. Gutébei. Hr. Schuld parities 
dorf. — MBeintraubengaffe 8. Hr. Landrath v. Wrochem a, lh g. 
Am Ringe 18. Hr. Kaufm. Wilkins a. Eng and. — BÚA kanl 
Hr. Regier, Rath v. Ziegler a. Dambrau.— Desgl. 12. Her kel a; 
Guttmann a. Ratibor. — Desgl; 6. Gutsbeſitzer Hr. Nu, 

Gr. Reichen. Hr. Fink a. Thiergarten. — Hr. Oberan ur 
a. Siegersderf. — Desgl.11. Hr. Kaufm. Salomon a. 9 
Zwingerplotz 11. Hr. Paftor Doktor Suckow a. Gruͤn ha 
Schweidritzerſtr. 18. Hr. Oberamtm. Feige a. Kochlow⸗ 
34 Die Gutsbeſ. Hr. v. Reibnitz a. Hoͤckricht. Hr. v. 
Louisdorf. — Kl. Groſchengaſſe 4. Die Gutspaͤchter Hr. mme 

a. Driebig. Hr. Weyrauch a. Weigmannsdorf. — be 
Hr. Landrath v. Miffel a. Kl. Deutſchen. — purent slt 
Gute beſ. Rabe a. Gtäfersdorf, — Meſſergaſſe 15. HE Ty oise 
v. Bronikowski a. Marzalki. Hr. Hauptm. v. Rappard,’ — De 
chy. — Desgl. 12. Gutspaͤchter Hr. Stiegler a. Monchy 
gleichen 10. Die Gutsbef. Hr. Matecti a. Silca, u. Heiler 
a, Lubinia. — Saußörbcke 45, Hr. Ober Kane g gere unte 
v. Reichenbach a. Schoͤnwälde. Desgl. 34. gr. DM A 


tél M 
Friedrich a. Koibnig. — Kupferſchmiedeſtr 28. ehe gi 


f À m aus 
Lieutn. Biſſing a. Kanth. — Hr. Oekonomie⸗Inſp, pe gi 

Dber:Ölogau. — Desgl. 16. Fr. JuftizKommiffait er 
Ratibor. — Klingelgaſſe 1. Gutsbeſ. Hr. v. Uſedom A 


. 
D 


Breslau, den 29. Mai 1834. 


a Hoͤchſter. Mittlerer Nledrigſter. = 
Walzen: 1 Ktlr. 7 Sgr. 6 Pf. 1Mlr 4 Sgr. 3 Pf. 1 Rtlr. 1 Sgr. — BP 
Seen S Rtlr. 26 Sgr. De br en Rtlr. 25 Sgr. m Rec ni Rtir. 24 Sgr. 55 s 7 Fd 

s> Berite: — Mile. 19 Sgr. — Pfl. — Atlr. — Sgr. — Pf — Atlr. — Sgr. — 8. 
Hafer: — Rut. 19 Sgr. — Pf. — tir, — Sgr. — Pf. — Ale. — Sgr. — Pl: 


